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Die Regierungserklärung Dr
.

Reinhold Maiers
Gemeinsames Wirken — Zur Ernährungslage — Wirtschaftsplanung auf weite Sicht — Für Einheit Deutschlands — Das Verhältnis Württemberg -Baden

Stuttgart , 20. Dez. (dana ) Der württembergisch -
fjadische Landtag bestätigte einstimmig in sei¬
ner Freitagsitzung gemäß Artikel 70 der Ver¬
fassung die am 16 . Dezember 1946 gebildete
Regierung .

Der erst kürzlich wiedergewählte Ministerpräsi¬
dent des Landes Württemberg -Baden , Dr . Rein¬
hold Maier , gab gestern im Namen des
reuen Kabinetts eine Regierungserklärung ab .
Jh dieser wird die jetzige Allparteien -Koalition
als die organische Fortentwicklung einer Si¬
tuation dargestellt , in die man zunächst
zwangsweise gestellt worden sei , die jedoch
durch die Fortschritte der politischen Arbeit
und des Verfassungslebens eine solche Auf¬
lockerung erfahren habe , „daß wir in der jet¬
zigen größeren Bewegungsfreiheit freiwillig
Willens sind , zusammenzubleiben und weiter¬
hin gemeinschaftlich weiter zu wirken .“ Weder
die Opposition der Verneinung , noch die po¬
sitive Opposition sei zeitgemäß .

Der ständigen Vermehrung der Ministerien
Innerhalb der Landesregierung stehe man mit
Hemmungen gegenüber , heißt es in der Re¬
gierungserklärung weiter . Diese Ministerien
seien aber alle notwendig und keines entbehr¬
lich. Auf den Landesministerien ruhe während
einer noch nicht zu übersehenden Uebergangs -
zeit die Geschäftslast der früheren Reichsmini -
gterien . Der Personalbestand in den einzelnen

^Ministerien müsse als außerordentlich beschei¬
den bezeichnet werden . Mit der Formel : „Mehr
Ministerien als früher , aber kleinere , teil¬
weise sehr kleine Ministerien , dürfte der Zu¬
stand , wie er sich nach Lage der Dinge ent¬
wickelt hat , wiedergegeben sein .“

In den nächsten Monaten würden die ein -
: zelnen Minister Gelegenheit haben , sowohl im
Plenum wie auch in den Ausschüssen des
Landtags die prinzipiellen und Einzelfragen
Ihres Amtsbereiches zu erörtern . Zur Ernäh¬
rungslage brauche man nur eine Zahl zu
wiederholen : 91 000 Tonnen Brotgetreide be -
.trägt die diesjährige Ernte im amerikanisch
besetzten Gebiet Württemberg -Badens ; gegen¬
über einem benötigten Existenzminimum von
monatlich 25 000 Tonnen . Aus diesem Grunde
müsse hinsichtlich der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung staatlicherseits der Bevölkerung die
volle Garantie gegeben werden , daß man das
menschenmöglichste unternehme , um die Vor¬
bedingungen dafür zu schaffen , daß 1947 das
Letzte und Allerletzte aus dem Boden heraus¬
geholt werde .

Mit der Regierung werde nur eine Bevölke¬
rung gehen , der die Grundfragen ihrer Exi¬
stenz klar seien , nur mit ihr werde man zur
Demokratie kommen . Nicht einen Tag dürfe
die Korrektheit der Verwaltung auf jeglichem
Gebiet der Ernährung aus dem Auge verloren
werden . Das Gleiche gelte für die Lauterkeit
aller Beamten und aller Personen , die über
die wichtigsten Lebensgüter , wie Wohnung ,
Kleidung , Treibstoff und Fahrzeuge zu ver¬
fügen hätten .

Bei der gegenwärtigen Ernährungslage sei
ein hoher_ Krankheitsstand unter der
Bevölkerung festzustellen . Eine konzentrierte
Kraftanstrengung erfordere der Kampf gegen
die sich ständig vermehrende Tuberkulose in
ihrer ansteckenden Erscheinungsform . Der öf¬
fentlichen Sicherheit auf dem Lande sei
das besondere Augenmerk zuzuwenden und
sie csei durch polizeiliche Aktionen zu verstär¬
ken . Mit der Aufnahme der Flüchtlinge
und Ausgewiesenen sei eine organisatorische
Aufgabe hoben Ranges bewältigt worden . Der
Landtag werde sich in Kürze mit einem Woh¬
nungsgesetz und einem Hausrats -Gesetz be¬
schäftigen , die beide im Entwurf vorlägen .

Die besondere Sorge gelte den Schwer¬
beschädigten des ersten und zweiten Welt¬
krieges . Die Sätze des neuen Versorgungsge¬
setzes seien unzureichend . Es sei Pflicht und
Schuldigkeit der Regierung und des . Land¬
tages , sich für die Kriegsversehrten und die
Witwen und Waisen der Gefallenen einzusetzen .
Wo mit Geld wirksam geholfen werden könne
und die Finanzen von Staat , Kreisen und Ge¬
meinden dies ertrügen , dürfe eine solche Mög¬
lichkeit , um den kommenden Winter 1946/1947
gut zu übersteheu , an Geld nicht scheitern .

Die Maßnahmen der Wirtschaftspoli -
fik seien in gesammelter Kraft einzusetzen ,
um die Wirtschaftskräfte auszulösen . Keine
moderne staatliche Wirtschaftspolitik könne auf
ein Planen und Ordnen auf weite Sicht ver¬
zichten , und zwar weder in der Erzeugung
noch in der Verteilung . Wir wollen nur das
eine : selber arbeiten dürfen . Es sei verständ¬
lich , daß der Kampf der deutschen Industrie¬
arbeiterschaft um die Aufrechterhaltung der
deutschen Sozialversicherung mit Lei¬
denschaft geführt werde . Es gelte , diese in
eine bessere Zukunft hinüber zuretten .

Was die Währungsreform betreffe , so
sehe der Alliierte Kontrollrat in Berlin diese
Frage als sein Reservat an , jedoch wüchsen
die Aussichten der Länderregierungen auf ein
Mitbestimmungsrecht . Es sei jedoch klar , daß
die Währungsreform erst nach Aufhebung der
Zonengrenzen mit Aussicht auf Erfolg durch¬
geführt werden könne .

Bei der auf persönlichem Können der arbei¬
tenden Menschen aufgebauten Wirtschaft trete
die Schulbildung einschließlich der Berufsaus¬
bildung und die Fortbildung gebieterisch in
den Vordergrund . Für das Schulgesetz seien
bi der Verfassung die verbindlichen Normen
föstgelegt worden . Dem Christentum wurde

bewußt eine ungehinderte Wirkungsmöglichkeit
eingeräumt , und da in der Verfassung kein
toter Buchstabe bleiben dürfe , müsse mit der
christlichen Erziehung unseres Volkes in ihrem
Sinne ernst gemacht werden .

In der Entnazifizierung habe sich
jetzt eine gemeinsame Linie durchgesetzt und
es seien alle Schritte eingeleftet , um die
Spruchkammern in den Stand zu setzen , ihre
Hauptaufgabe zu erfüllen : die wirklich Schul¬
digen der Strafe zuzuführen .

Dem württembergisch -badischen Land¬
tag sei eine große Reihe von Aufgaben ge-
stellt ^ die wichtigsten von ihnen sind in der
Verfassung niedergelegt . „Er beschließt die

Das neue Kabinett In Württemberg -Baden
Sitzend von links nach rechts : Minister für politische

Befreiung Gottlob Kamm (SPD) , Verkehrsminister Otto
Steinmayer (SPD ), Stellvertreter des Mirüstexpräsd -
öenten u. Finanzminister Dr . Heinrich Köhler (CDU) ,
Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier (DVP) , Innenmini¬
ster Fritz Ulrich (SPD) , Arbeiteminister Rudolf Kohl
(KPD) . Stehend von links nach rechts : Wirtschaftsmini¬
ster Hermann Veit (SPD) , Kultusminister / Wilhelm
Simpfendörfer (CDU) , Justizminister Dr . Josef
B e y e r 1 e trnd Landwirtschaft ^- und ErnährungsmlnJster
Heinrich S t o o s s (CDU) . (dana -Bild)

Alle Angelegenheiten des neuen Staates
Württemberg -Baden würden , so fährt die Re¬
gierungserklärung fort , von der Regierung wie
bisher mit der größten Behutsamkeit angdfaßt
werden . Bei jcöer Entscheidung sei zu prüfen :
nützt sie oder schadet sie , befördert oder be¬
einträchtigt sie das Endziel . Das sinnvolle End¬
ziel des gegenwärtigen Zusammenschlusses
könne nur das sein : beide Länder ungeschmä¬
lert und unversehrt einem neuen deutschen
Vaterlande zuzuführen .

„Mit Allgewalt streben die Deutschen wieder
zusammen “, schließt die Regierungserklärung .
Die Zonen seien so willkürlich und unnatürlich ,
daß sie als Anschauungsunterricht wirkten und
die erzwungene Trennung belehre selbst ein¬
geschworene Partikularisten eines Besseren .
Die wirtschaftliche Einheit habe man zwar auf
einem Teilgebiet vorangetrieben , notwendig
sei aber die wirtschaftliche Einheit Deutsch¬
lands , die wiederum die politische Einheit zur
Voraussetzung habe .

Die feierliche ' Vereidigung der Regie¬
rung wurde vön Vizepräsident Zimmermann
vorgenommen . Einem neu gebildeten Rechts¬
ausschuß wurde ein Amnestiegesetz für Ver¬
gehen während des Umbruchs 1945 zur Vorbe¬
ratung zugeleitet .

Die Stellungnahme der Parteien
Stuttgart , 20 . Dez. Die Stellungnahme der

Parteien zu der Regierungserklärung wurde
von den 4 Fraktionsvorsitzenden vorgetragen .
Als erster ergriff der Abgeordnete H e u r i c h
das Wort für die CDU. Er sagte , die Art , in
der man die berechtigten Ansprüche seiner
Partei bei der Regierungsbildung bekämpft
habe , sei alles andere als klug und demokra -

plan entfernt werden . Die Achtung vor dem
Glauben und der politischen Ueberzeugung des
Nebenmenschen sei die wesentlichste Voraus¬
setzung für das Funktionieren einer wahrhaft
demokratischen Staatsform .

Auf keinen Fall dürften wieder die Groß¬
verdiener und Großbesitzer am besten davon¬
kommen . Nicht oder gering Geschädigte müß¬
ten zum Ausgleich herangezogen werden , so¬
wohl mit ihrem Geld wie mit ihrem Sachbesitz .

Der Abgeordnete Dr . Hausmann (DVP)
gab seinem Bedauern Ausdruck über das Aus¬
scheiden des bisherigen Kultusministers Dr .
Theodor Heuß aus dem Kabinett . Dieser habe
mühsam einen Ausgleich in Schul - und kirch¬
lichen Fragen errungen und es werde ihm
jetzt die Möglichkeit genommen , diesen Aus¬
gleich auch in der gesetzlichen und der ver¬
waltungsmäßigen Durchführung der Verfas¬
sungsbestimmungen zu wahren . Er mußte
Stellung beziehen gegen Methoden , die bei der
Regierungsbildung angewandt worden seien ,
nämlich gegen das rein parteimäßige Aushan¬
deln der Ministerien ohne Rücksicht auf die
in Betracht kommenden Persönlichkeiten . Auf
diese Weise komme es nicht zur Auswahl der
besten und fähigsten Köpfe . Das widerspreche
dem Geist und Buchstaben der neuen Verfas¬
sung . Der Ministerpräsident sollte die Mög¬
lichkeit haben , ohne unbedingte Bindung an
Fräktionsstärke und -Beschlüsse die ihm ge¬
eignet scheinenden Mitarbeiter selbst auszu¬
wählen und in offener Feldschlacht yor dem
Plenum des Landtags am das Vertrauen für
dieses sein Kabinett zu werben . Ueberragende
Persönlichkeiten müßten bei der Kabinettsbil -

Funkmeldungen :

Aus aller Welt
Washington . Um die Verschiffung in überseeischen

Ländern dringend benötigter Güter aller Art wäh¬
rend der nächsten Monate zu beschleunigen , hat
Präsident T r u m a n den ehemaligen Leiter für
Schiffstransporte während des Krieges , Kapitän
Cranville Conway mit der Koordinierung der Ex¬
port -Programme während der gegenwärtigen Notzeit
beauftragt , (dana )

Seattle (Oregon ) . Während einer - Tagung der Ver¬
sammlung des Bundesrates der christlichen Kirchen
in Amerika erklärte Pastor Niemöller , daß die
Völker der Erde einer tödlichen Krise entgegen¬
sähen . „Wir stehen vor der Wahl : ein Atomzeitalter
der Kraft oder ein Zeitalter des Vergehens “ , (ap )

London . Die „TiAies “ argumentierte am 19. d . Mts .
gegen die Ernennung eines englischen Gesandten in
Deutschland , die von beiden Parteien gefordert wird .
Ein solcher Gesandter wäre nur „das fünfte Rad am
Wagen “ , da nach dem Abkommen der Alliierten die
vier Oberbefehlshaber an erster Stelle stünden , (ap )

London . Din Kriegsverbrechen -Kommission der UN
gab am 19. Dek bekannt , daß bisher durch englische ,
amerikanische , französische , norwegische , tschecho¬
slowakische und polnische Gerichtshöfe insgesamt
24 365 Prozesse durchgeführt wurden . Insgesamt wur¬
den 1432 Todesurteile ausgesprochen und 18^413 Ge¬
fängnisstrafen verhängt , (ap )

j£et&tc/tud <ffaüA&i\
Rückkehr von Kriegsgefangenen

Ottawa , 21. Dez. (dana ) Die letzten 1660
deutschen Kriegsgefangenen werden am kom¬
menden Sonntag Kanada verlassen .

Milch „nicht schuldig "
Nürnberg , 21 . Dez . (ap ) Am 13. d . Mts.

wurde Erhard Milch , früherer Generalfeld -
marschall und stellv . Chef der deutschen Luft¬
waffe, dem amerikanischen Gerichtshof vor¬
geführt Ehemals die rechte Hand Görings ,
bekannte er sich mit lauter und fester Stimme
„nicht schuldig “.

Deutsche Journalisten nach USA
San Franzisko , 21. Dez. (ap ) Paul C.

aus . Baden lege Wert auf die Selbstverwaltung
als Landesbezirk , die ihm in der Verfassung

„ _ garantiert wurde . Nordbaden und Südbaden
Gesetze und überwacht ihre Ausführung “

, deren gehöHen genau so ' Zusammen Wie NordWürt -
Vorbereitung durch den L ä n d e r r a t zum temberg und Südwürttemberg .

llaTO cu.ucic oia n-iuK mm uauuiua - düng herangezogen worden — gleichgültig wel . _
tisch
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gewesen . Die CDU werde ihre Arbeit im Parteilager sie angehören . Aus diesen S m i t h, Redakteur des „Sau Francisco Chro -
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Landtag danach emrlchten . Der Redner sprach
sich für die Vereinigten Staaten von Europa

mindesten für die Zukunft eine Tatsache sein
werde , die nicht übersehen werden könne . Der
Länderrat sei von maßgebender Seite dringend
ersucht worden , im Hinblick auf die bevor¬
stehende Parlamentarisierung der drei Länder
umgehend Vorschläge über seine zweckmäßigste
Umgestaltung zu machen . Am praktischsten
erscheine es, jeweils den zwei Länder -Vertre -
tem , mit dem Generalsekretär z. B ., für jedes
Land zwei oder vier weitere Vertreter bei¬
zugeben .

Eine Sofortaufgabe für Regierung und
Landtag sei die Ausführung der Bestimmung
des Artikels 44 der württembergisch -badischen
Verfassung über die Schaffung eines Landes¬
verwaltungsgesetzes . Der Gebietsteil Baden
werde bekanntlich von einem Landesbezirks¬
präsidenten verwaltet . In der Verfassung sei
für die Zukunft eine Sicherung „der gleichen
Gliederung und Selbstverwaltung “ vorge¬
schrieben .

Für die SPD sprach der Abgeordnete Geh¬
ring . Er hob besonders hervor , daß Fragt
der Bodenreform ernstlich ins Auge gefaßt
werden müssen . Ohne Lebensmittel -Hilfsliefe¬
rungen aus dem Ausland würde ein großer
Teil unseres Volkes dem Hundertod ausgesetzt
sein und ohne die Hilfe der USA hätte es kei¬
nen Kraftwagenverkehr mehr in Deutschland
gegeben . Die SPD bekämpfe die Bestrebungen ,
das Arbeitsministerium wieder im Wirtschafts¬
ministerium aufgehen zu lassen . Sie fordert
eine Kulturverwaltung , die im innersten bereit
und gewillt sei , die Bestimmungen der Verfas¬
sung über die Schule zu verwirklichen und sie
habe nur mit großen Bedenken der Uebertra -
gung des Kultusministeriums an einen Vertre¬
ter der CDU zugestimmt . Sie werde aufmerk¬
sam darüber wachen , was der Kultusminister
nun aus den Verfassungsbestimmungen über
die Schule machen werde . Alle nazistischen
und militärischen Dinge müßten aus dem Lehr -

Maße wie das Ausscheiden von Dr . Heuß auch
das des bisherigen Finanzministers Dr . Kahn -
Garnier . Der Landtag solle im Interesse der
Bewährung der Rechtseinheit sich den Be-

■sohltfcäetr des Länderrates anpassen .
Im geraden Gegensatz hierzu sagte der Ab¬

geordnete B u ch m a n n (KPD ) , es sei falsch ,
wenn der Länderrat weiterhin Gesetze mit ver¬
bindlichem Charakter für die Länder machen
würde . Wenn die Verfassung einen Sinn ha¬
ben solle , müsse der Landtag selbst die Ge¬
setze für Württemberg -Baden machen und die
Einrichtung des Länderrates einer Revision
unterzogen werden .

Der Redner bemängelte , daß die Frage der
Bodenreform in der Regierungserklärung nur mit
Aushilfsmaßnahmen angeschnitten worden sei.

Im Anschluß an die Rede des Abgeordneten
Buchmann erklärte der Landtag in nament¬
licher Abstimmung seine Zustimmung zu einem
Antrag , der die Bestätigung der neuen Regie¬
rung gemäß Art . 70 der Verfassung ausspricht .
Alle 90 anwesenden Abgeordneten stimmten
mit Ja . Alle Minister legten darauf einzeln den
Verfassungseid in die Hand des stellvertreten¬
den Landtagspräsidenten Zimmermann ab . No .

Abrüstung führt zum Weltfrieden
Optimismus hinsichtlich konstruktiver UN -Arbeit — Annäherung USA -Sowjetunion

New York , 20 . Dez . (dana -OANS) Der Präsi¬
dent der UN-Vollversammlung Paul Henri
S p a a k , erklärte am 17 . Dez . in einem Interview
mit einem Korrespondenten der „New York
Times “

, die konstruktive Arbeit der UN-Voll -
versammlung berechtige die Welt zum erstenmal
seit der Ausarbeitung der UN-Charta m San
Francisco zum Optimismus .

In den Leitartikeln der US-Zeitungen wird
allgemein zum Ausdruck gebracht , daß die kürz¬
lich beendete Vollversammlung der UN einen
fruchtbaren Beitrag auf der Suche der Mensch¬
heit nach Frieden geleistet hat .

Die „New York Sun “ sagte : „In der Schluß¬
stunde der Vollversammlung wurde größtes Ge¬
wicht auf die Abrüstungsresolution gelegt . Dies
war zweifellos der wichtigste Schritt , der
während der Tagung des Jahres 1946 auf dem
Wege zum Weltfrieden begangen wurde .

Die „Baltimore Sun “ meint : „Die Grundlagen
des Optimismus liegen z . T . in den Ergebnissen
der Versammlung der UN selbst , z . T . in dem .
was der Außenministerrat erreichte , und in der
Hauptsache in dem versöhnlichen Geist , den
die Russen zuletzt gezeigt habeij .“

Auch Kritik fehlt nicht
Der südafrikanische Premierminister , Gene¬

ral Jan Smuts , kritisierte am 18. Dezember
in seiner Radioansprache die Arbeit der UN
und erklärte , daß in den kürzlichen Debatten
die Reden in keinem Verhältnis zu den er¬
zielten Erfolgen gestanden hätten . Das Ab¬
kommen über die allgemeine Abrüstung könne
den größten Schritt vorwärts zu einer fried¬
lichen Weltordnung bedeuten .

Bevin hoffnungsvoll
Southampton , 20. Dez. (dana -Reuter > Der bri¬

tische Außenminister Ernest B e v i n erklärte
bei seiner ' Ankunft am 19. Dezember : „Ich bin
heute hoffnungsvoller als ich jemals war , seit
ich Außenminister bin . Ich sehe , daß sich ein
größeres Verständnis entwickelt , und die Ar¬
beit in New York war sehr hoffnungsvoll . Die

große Arbeit wird aber im März in Moskau
kommen , wenn wir uns mit dem wirklichen
Problem Deutschland zu befassen haben werden .

Westmächte und Sowjetunion
Southampton , 20 . Dez. (dana -Reuter ) „Ich

glaube , daß wir uns einer Verständigung mit
den Russen m vieler Hinsicht genähert haben “,
erklärte der Leiter der britischen Delegation
bei der UN , Sir Hartley Shawcross , bei
seiner Rückkehr von New York . „Sie haben
sich manchmal unserer Ansicht angeschlossen
und wir manchmal der ihren . Keiner von uns
suchte seine Ansichten in einer diplomatischen

Sprache zu verbergen und das Resultat war ,
daß die Konferenz eine ganz ungewöhnliche
Lebfähigkeit zeigte . Ich hoffe , daß irgend¬
wann während des kommenden Jahres eine .
Abrüstungskonferenz einberufen wird , auf der
konkrete Maßnahmen beschlossen werden .“

Internationales Arbeitstunt
Der Generalsekretär der UN , Trygve L i e ,

und der Direktor des mtemat . Arbeitsamtes ,
Edward P h e 1 a n , Unterzeichneten ein Abkom¬
men , wonach das internationale Arbeitsamt dem
Wirtschafts - und Sozialrat der UN angeglie¬
dert wird .
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Wenn <Be sich noch weiter so einigen ., müssen wir uns einen anderen P la ne te n „ Manchen , mein Lieber !
(Zeichnung S|

Plan , Vertreter der deutschen Presse nach
Amerika hinüberkommen zu lassen . Die deut¬
schen Journalisten würden durch die Mitarbeit
in' der Redaktion amerikanischer Zeitungen viel
über eine demokratische Nackrichtengebung
hinzulernen . Der Plan könne in Angriff ge¬
nommen werden , sobald der deutsche Friedeng¬
vertrag unterzeichnet sei . General C1 ay und
General McCläre billigten den P/ ->n von
Paul C. Smith , Redakteur des „San Francisco
Chronicle “, über die Tätigkeit deutscher Jour¬
nalisten in den USA . Beide hielten den Plan
jedoch nur dann durchführbar , wenn die Mit¬
tel zu seiner Durchführung von privater Seite
in den USA aufgebracht und zur Verfügung
gestellt würden .

McNarney greift ein
M ü n o h e n, 21 . Dez . (ap ) Eine Ueberprü -

fung der gesamten Wohnraumbescfalagna hm un-
gen wurde am 20. Dezember vom Oberbefehls¬
haber der amerikanischen Truppen in Europa ,
General ' MoNaraey , angeordnet , da eine zu
große Anzahl Deutscher aus ihren Wohnungen
gewiesen wurde , um für die Frauen und Kinder
der amerikanischen Soldaten Platz zu machen .

Jugoslawien fordert Teil Kärntens
Belgrad , 20. Dez. (dana -Reuter ) Sämtliche

Belgrader Zeitungen fordern in Leitartikeln
der Donnerstag -Ausgaben die Eingliederung
eines Teiles von Kärnten in jugoslawisches
Gebiet .

Umsiedlerverkehr mit britischer Zone
Volkmarsen , 20 . Dez . (dana ) Der Umsiedler¬

verkehr zwischen der britischen und der . US -
Zone wird , wie die Flüchtlingsaustauschstelle
Volkmarsen am 19 . d . Mts . bekanntgab , in der
Zeit vom 21 . Dezember bis 2 . Januar eingestellt .
Ausgewiesene Evakuierte , die eine entspre¬
chende Zuzugsgenehmigung besitzen , werden ab
3 . Januar wieder von und nach der britischer
Zone ausgetauscht .

KURZ älliUCHffl
Im Namen des neugebildeten württembei

gisch-badischen Kabinetts hat Ministerpräsiden
Dr . Reinbold Maier die Regierungserkläruii
abgegeben . Sie geht mit Gewissenhaftigkeit au
alle Aufgaben ein , die Regierung und Landta ,
in einer Arbeit zu bewältigen haben werden
die so schwer ist , daß es des Aufgebots aller
Kräfte bedarf . So ist zu begrüßen , daß die Re¬
gierungserklärung den Willen zu gemeinschaft¬
lichem Wirken noch einmal klar betont . Man¬
ches in dem Programm hätte man gern präziser
Umrissen gesehen , so i . B . über die Wirtschafts¬
politik mehr als nur allgemein gehaltene
Angaben gewünscht . Aber konzedieren wir an¬
gesichts der schwierigen Situation und der
Hemmtmgen , die hinsichtlich der mangelnden
Wirtschaftlichen Einheit Deutschlands bestehen ,
daß konkrete Mitteilungen nicht leicht zu
machen gewesen wären . Wir freuen uns des
Positiven , das bezüglich des Verhältnisses
Württemberg -Baden gesagt syorden ist und ver¬
zeichnen mit Freude , daß die Regierungserklä¬
rung ein ausdrückliches Bekenntnis zu einem
politisch und wirtschaftlich einheitlichen
Deutschland enthält . Der pathosfreie , wohl¬
tuend sachliche Ton der Erklärung ist ver¬
sprechend , das Programm der Regierung laß '
gute Erwartungen zu . Hoffen wir , daß sh
nicht enttäuscht werden . Die Arbeit des neuer .
Kabinetts unter Kontrolle des Parlaments möge
erfolgre ich setab W. S.

i
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Palästina
Zum Zlonistenkougieß in Basel

Von Hans Blume Was kann Deutschland liefern? wfomdagMeün.
Der Wahnsinn des Mannes, dem 6 000 000

Menschen jüdischer Kasse zum Opfer gefallen
sind, wirkt über seinen Tod hinaus fort : mit
den Deutschen , die aus den Ostgebieten eva¬
kuiert werden, strömen seit Monaten polnische
Juden in die Westzonen . Man rechnet mit
100 000 Menschen , die diesem blutgetränkten
Kontinent endlich den Kücken kehren wollen .
Ihr Ziel ist Palästina , das nach 2000 Jahren
ruheloser Wanderung und unaufhörlicher Ver¬
folgung in ihrer Vorstellung wieder zum „ge¬
lobten Land“ geworden ist. Die meisten ver¬
suchen über Genua, das Haupthafen der ille¬
galen Auswanderung ist, dieses Ziel zu errei -

USA fordert Fabrikationsprogramme— Bekanntgabe leichtverkäuflicher Produkte
Das aus den vielen Wahlen dieses Jahres entstan¬

dene 'politische Leben beginnt anzulaufen . Mit der
Wahl des Ministerpräsidenten hat das freie Spiel der

Berlin, 20. Dez. (dana) Um Vorlegung von abhängig, ob mit diesem ersten Programm das schinen zur Papierfabrikation , Papierbesrbeitungs- "
jeden

£
um

"duT Zukunft
7

de? D̂ mokratie8?"'
Produktionsprogrammen, aus denen hervor- gesteckte Ziel erreicht wird“ , erklärten sie . s^!rf

ait^.H
be1 ’ sorgten Menschen erhebt sich die Frage, ob dieser

geht, in i welchem Ausmaße die Verbrauchs- „Wir müssen wissen, was die deutschen Fa- sSXsmatcSnen totogra«sche Appal
'
ate Mikros! lf ,

g
ai"n fJ^ lt ^ ^ cTaender dle

güter- lndustrie der US-Zone Rohmaterialien brikanten brauchen. Bisher haben Sie uns das • kope, elektrische Sicherungen, Schalter , Motoren , 1 Es ist ein Gewinn daß alle Parteien die Notzur Fabrikation von Exportwaren benötigt, aber noch nicht mitgeteilt Sie sollten zu den
cen ^ f InoSti ? " »*6

ersuchte am 19 . Dez. der Leiter der Abteilung Beamten der Ausfuhrabteilungen der deutschen Turbinen und Ersatzteile dazu, Radioröhren, Nieder- z ‘®l
ri ^ , 1? ™

, ^ ^ ’
für Handel und Gewerbe in der Wirtschafts- Wirtschaftsministerien in Stuttgart , München frequenz-Ausrüstungen, chemische Geräte, Packma - b

t em
g

Ve riust , daß diese Erk^ mtnu auch jetzt n<4h
abteilung der amerik. Militärregierung Nfur und Wiesbaden gehen und dort die notwen- l^ mpmjektore^ ^ndustrilaSüsm ^gen^ Kränefwinl zu lan«e gedauert hat , bis sie Form gewann. Jeder

dlgen Formulare ausfüllen, aus denen* hervor- den , Hebebühnen usw . , Werkzeuge und Werkzeug¬
geht, was für Material sie braudien und dabei maschinen, Ersatzteile für Lokomotiven und Zei-
Angaben über ihr Produktionsprogramm ma- ^ "fdem Programm für die chemische IndustrieChen . Sie müssen nachweisen, daß sie die zur kommen in Frage: Laboratoriumspräparate, pharma.

Deutschland, Mr . M . S. S z y m c z a k, die Ge¬
schäftsleiter und Direktoren dieser Industrien .
Mr . Szymczak , wies darauf hin, daß der dem
Büro der amerik. Militärregierung für Deutsch -1 _ t _ 1 1 ^ a a a a y « m,, , . '—' 0 •—v». **————**) —————— — JVwIlllfICH 111 * 1ctgC • XJdUvI dtvl lUllldpi Ctp d i d LCJ piidl 111C*—cnen , aDer aer Kreis von ouuuuu Lire für die iand über die JJS-Handelsgesellschaft zur Ver- Erzeugung von Exportwaren notwendigen Fa- ' zeutische Mittel für medizinische zwecke, Vitamine ,Ueberfahrt ist hoch und die Einwanderungs

quote niedrig. So gelingt es nur wenigen; viele
müssen sich abflnd,en mit einem mehr oder
weniger langen Zwangsaufenthalt auf Cypern.

Vom Beginn der zionistischen Bewegung,einer Idee des vor 42 Jahren gestorbenen Ra¬
biners Herzl, ist Palästina als zukünftiges
Heim eines jüdischen Nationalstaats zu einem
der neuralgischen Punkte der großen Politik
geworden.

Wenn man das Problem „Palästina “ darzu-

fügung gestellte Waren-Vorschuß von 7 750 000 brikationsanlagen besitzen. Der Maßstab, wel - ^ i^ cĥ mik̂ uem ^ rackflrten^ c^iiophln ,
' msbSon-

Gutwillige mußte doch erkennen , daß der Gedanke
einer Opposition heute noch geradezu sinnlos ist .
Wir können uns eine Opposition noch nicht leisten .
Wenn ein Schiff sinkt , müssen alle Mann an Deck .
Vielleicht sind die Verhandlungen über die Regie¬
rungsbildung doch zu betont von alten „gewiegten
Parlamentariern “ geführt worden .

2. Es ist ein Gewinn , daß Reinhold Maier als Mi -
Dollar nicht verteilt werden,könne. bevor nicht eher der Genehmigung der Ausfuhrprogramme dere Wursthaut , Eot̂ eiatine. Gert»säS?4n syntSel '̂ “

ver̂ eSs ^niÄr ^ ur fernereingehende Angaben über die Bedürfnisse der
einzelnen Industriezweige vorlägen.

Dr. Rey B u 11 o c k, der Leiter der Ein- und
Ausfuhrsektion in , der Abteilung für Handel
und Gewerbe betonte, daß die ersten Vor-

zugrunde gelegt wird, ist die Marktfähigkeit «sehe St
A
°£ L ^ , .fe Partei, sondern weitester Kreise der gesamten Be-

völkerung . Er ist insbesondere der Mann , der durch
seine Leistungen , nicht durch der Parteien Gunst , sich
seine Position geschaffen und erhalten hat ; es ist
insbesondere der Mann , zu dem die Militärregierung

des Erzeugnisses und das Verhältnis zwischen f
h
ü
a
r
rz| ie ^ J^ MJ £^ pulver "nd chemlkalien

dem Erlös aus dem Export und den Einfuhr- Das Programm für verschiedeneIndustrien umfaßt:kosten. Wachs für Papierfabrikation , Hochspannungsporzei - _ _ _ _ _ _ _ _Mr. Szymczak betonte die Bedeutung einer laa ’ Graphit-Elektroden, Kohlebürsten, Tiegel , Alu- Vertrauen ifat . Welches ’ andere politische Kapital
* hat

Schüsse für fünf einzelne Programme bestimmt informatorischen Geschäfts -Korrespondenz mit sPTii^ ren! rmppen, Bleistifte, wein , Hopfen , tIx «! de
a
u
n
t
d
* ln^ °DeuteSa?d’ de^ dfäeisind, für welche die nachstehenden Summen dem Ausland, die seit dem 2 . Dez. den Deut- llen, Garn, stüdewaren , Fertigwaren, Zellwolle und letzte” geringe Kapital verspielt. Es ist ' ein Verlust,zur Verfügung stehen: sehen möglich isfc Er sagte, dies sei ein großer Kunsteeide, Leinenzeug, Hanfseile, Zwirne, Schnüre daß überhaupt aus rein parteipolitischen Machtan

. . u ° ’ ° Titln KlTlnfflnPn . _ J . _zt aa JaU a > _a . . n,A aV. ma .
Programm Nr . l keramische Industrie , stimme : Schritt vorwärts auf dem Wege zur Förde¬stellen versucht, wird es klar , weswegen eine 1000000 Dollar , Programm Nr . 2 Feinmechanik und rime des Exportes da es den Fabrikanten inLösunS auf so große Schwierigkeiten stößt. Optik, Summe : 1750 000 Dollar , Programm Nr. 3 I a . .— i Th . —— „nnLösung auf so große Schwierigkeiten, stößt.

Drei Mächte bestimmen unmittelbar das
Problem : Die Araber , vertreten durch ” das
Arabische Hohe Komitee und den Großmufti
von Jerusalem , zugleich geistliches Oberhaupt
und oberster Richter der palästin . Araber ; die
Juden , vertreten durch die Jewish Agency und
die jüd . Organisationen Habanah , Irgun Zvai
Leumi und Stern , und die Engländer, ver¬
treten durch die Mandatsregierung und die
dort stationierten Truppen und Schiffe .

Die Araber gehen von dem Gesichtspunkt
aus , daß es gegen das Selbstbestimmungsrecht
der Völker verstößt , das Land, in dem sie seit
1000 Jahren angesiedelt sind, einem fremden
Volke zu versprochen. Außerdem kann man

chemische Grundstoffe , Summe : 3 500 000 Dollar , Pro¬
gramm Nr . 4 Bauindustrie , Summe : 1000 000 Dollar ,
Programm Nr . 5 verschiedene Industrien , Summe :
500 000 Dollar .

Bei Erfolg des Programmes werden zusätz¬
liche Mittel zugeteilt.

Für Verringerung der Besatzungskosten
Mr. Szymczak und Dr. Bullock sagten, es sei

der Zweck dieser Vorschüsse , die Besatzungs¬
kosten durch Steigerung der Ausfuhren aus

Deutschland jetzt möglich sei , Informationen
und Berichte mit den mutmaßlichen Käufern
im Auslande auszutauschen. Mr . Szymczak
fügte hinzu, daß z . Zt. das Büro der amerik.
Militärregierung die einzige Vermittlungsstelle
sei , durch welche Ausfuhrgeschäfte in binden¬
der Form abgeschlossen werden können.

Im Ausland verkäufliche Waren
Mr . Bullock führte dann die nachstehenden Pro¬

dukte auf . die im Ausland leicht verkäuflich sind
und für welche Rohmaterialien im Rahmen des Pro¬

sprüchen darüber verhandelt werden mußte , ob man
diese bfwährte Persönlichkeit dahin stellen soll , wo¬
hin sie gehört . Die Verfassung ist in erster Linie
wegen des Listenwahlrechtes bekämpft worden . Hier

USS war zu beweisen , daß auch das Listenwahlrecht die
amerik . Außenministerium erwiderte am 13 . besonders von der Jugend gewünschten Persönlich-

USA antwortet Holland
Washington, 20. Dez. (dana - Reuter)

Dezember auf einen von dem holländischen keiten hervorbringt , ohne in die Gefahr eines an¬
maßenden , grobschlächtigen Führertums zu kommen .

der US-Besatzungszonezu verringern . Sie füg- grammes für Feinmechanik und Optik zur Verfügung
ten hinzu, daß - der Ankauf einzuführender gestellt werden können. Landwirtschaftliche Maschi-
r »rvV,iv,n +^ 5« i ; «„ nen nebst Ersatzteilen , Schuhmaschinen mit Ersatz -Rohmaterialien nur ein „Zwischenprogramm teilen, Nähmaschinen mit Ersatzteilen, Textilmaschi-sei , das bei erfolgreicher Durchführung von nen mit Ersatzteilen, Bäckerei -Einrichtungen, Maschi

Vertreter bei den UN , van Kleffens , am 12 . Daß hier nicht innerhalb 24 Stunden diese Erkennt-
Dezember erhobenen Vorwurf, daß die anglo- nis zur Tat wurde, ist kei# Ruhmesblatt für die

•t T-» i •. »i _ ^ t -. , „großen Parteien “ , die nur in Zahlen , nicht in Men -amenk . Politik gegenüber Deutschland unzu- sehen dachten.länglich sei , weil Sie den Handel zwischen 3. Es ist ein Gewinn , daß der Wirtschaftsminister
Deutschland und den Niederlanden versperre . aus Baden stammt Das bezieht sich nicht £ ieta auf

_ __ . , « • .. ._ _ die Eignung der Person dieses Wirtschaftsministers ,
„Die USA werden niemals die Durchführung sondern auf den Vorteil, daß nun endlich einmal
einer Politik zulassen, welche die Wieberbe- bewiesen werden kann , was die DVP immer behaup-
lehune Deutschland * auf Kosten der befreiten tet hat > daö 08 bei der Fra S* der Benachteiligungxeoung ueutscruanas aui mosten aer ueirtriwu Badens auf wirtschaftlichem Gebiet nicht auf über -Lander zum Ziel hat , aber ein gewisses Maß holte politische Grenzen ankommt, sondern auf die
an Erholung ist für Deutschland im Hinblick Tatkraft und Klugheit der Männer, die die badische

Wirtschaft gegenüber den robusten geschäftstüchti -
Zeit ZU Zeit bis zum 30. Juni 1947 die Zutei- nen zur Gummifabrikation, Ersatzteile für Personen- au^ ©me fortschreitende Wiedergesundung sei- gen Schwaben vertreten . Es ist ein Verlust, daß eine

und Lastkraftwagen , Röntgen -Einrichtungen für ^ rzt - ner Nachbarn notwendig .“ Figur wie Dr .* Heuß , der für In - und Ausland ein
Programm bedeutet , mit seiner Intelligenz , seiner *
warmen Ausgeglichenheit nur deshalb verschwinden
muß , weil die hinter der CDU stehenden Kräfte

Ärzte als Giftmischer
voike zu versproenen. Äuueroem kann man lung zusätzlicher Mittel ermöglichen werde. zlSnärrtli :AeZw^ e F^ äder undF^ Idie arabische Argumentation mehr gefuhls- Aue zukünftigen Vorschüsse sind aber davon radteile, Druckereimaschinen nebst Ersatzteilen, Ma-betont als sachlich — ungefähr dahingehend
formulieren ; „Wir wollen hier keine Fremden ;
wir wollen keine ausländischen Lehrer , kein
ausländisches Geld , keine ausländischen Sitten.
Wenn sie in Europa verfolgt werden, tut uns
das leid. Aber hier wollen wir sie nicht ha¬
ben.“ Der j ü d i s ch e Anspruch gründet sich
auf die 1918 ausgesprochene Balfour - Er-
klarung , die ihnen Palästina versprach, und Neff > deJsen Vernehmung in der Mittwoch- gelegten Brief des ehemaligen Reichsstatthal-die d3r Wiedererweckung des Landes sitzung des p rozesses gegen die 23 Naziärzte ters des Warthelandes, Herbert Greiser, anaus 1000 jährigem Schlaf . Diese Pioniere des AnHaoo -Mirtr&tAr .Tam. c M. Himmler eeht hervor, daß Greiser den Vor-
20 . Jahrhunderts begannen die Kolonisierung

„Stellt Atombombenfabrikation einl*
New York, 20. Dez . (dana-Reuter ) Der frühere sich auf kulturellem Gebiet bestimmte Machtan -

USA -Handelsminister Henry W a 11 a c e machte sp£af fst
S

dÜS
™ eÄ - ' und Verlustkonto der Demo-

Diener des Naziregimes auf der Nürnberger Anklagebank
Nürnberg, 20. Dez. (dana) Der Zeuge Walter Aus einem vom amerikanischen Ankläger vor-

nicht nach alter Gepflogenheit mit Gewehren
und Glasperlen, sondern kauften den Arabern
das Land zu Ueberpreisen ab . Sie zogen Be¬
wässerungsgräben und gründeten Kollektiv¬
siedlungen ohne geworbene Arbeiter und unter
Verlust vieler Toter infolge Malaria und Ty¬
phus. Das Geld , das von den ZionistenVereini¬
gungen der ganzen Welt zufließt, kommt Ju-

durch den amerik. Anklagevertreter James M. Himmler geht hervor , daß Greiser den Vor '
McHaney fortgesetzt wurde, sagte aus, er schlag machte, von den 230 000 Tuberkulose¬
habe Ende September oder Anfang Oktober ' kranken in Polen 100 000 durch Sonderbehand-
1942 vom Angeklagten Wolfgang Sievers Be - lung „auszumerzen “ .

am 18. d . MtS . in einem Leitartikel den Vor - kratie . Diese Betrachtung allein ist entscheidend. Die
schlag , Atombomben bei dem internationalen DVP hat bei diesen ganzen Verhandlungen und ihrer
Goriehtahnf 711 hintArlpffen qie «nllAn cnlanm » Lösung nun an das Ganze , nicht an sich gedacht . Nachuericntsnoi zu mnterxegen. öie sollen solange allem was über dle Verhandlungen- .über die Re¬dort verbleiben , bis die Abrustungsbeschlüsse gierungsbildung berichtet wird, mißgönnt man un-
der Vereinten Nationen in die Praxis urnge - serer Partei von allen Seiten ihre starke unab-
cotTt wer Öen können nie Tfnecen einö lins hängige Position . Insbesondere die CDU kann essetzt werden können. „Die Küssen Sind uns nicht verwinden, daß gerade ln Karlsruhe die Wäh-auf halbem Weg entgegengekommen. Warum ler in deutlicher Welse zum Ausdruck gebracht ha-
gehen wir ihnen nun nicht mehr als den hal- ben, daß sie den Weg der DVP den alten ausgefah-
i_ __ Ttrart o itklu ji . Dn tvi i-LAn rcrisri Gleisen einer CDU -Herrschaft vor ziehen . Dieben Weg entgegen? Zahlt die Bomben , stellt Herren werden sich damit abflnden müssen, daß auchdie Atombomben-Fabrikation ein . Bietet die in Zukunft die unabhängigen, an keine Aemter und
Uebergabe bereits gefertigter Bomben und des Beförtterqngen gebundenen Märker unserer Partei

Der Angeklagte Fritz Fischer und seine
Assistentin Hertha Oberhäuser führten
vom Juli 1942 bis Mai 1943 im Aufträge Pro¬
fessor Gebhardts im KZ Ravensbrück Sulfo-
namisexperimente und Knochentransplantatio-

Steuern . So hat sich . in Palästina eine inten¬
sive Industrie und Wirtschaft entwickelt. An
erster Stelle stehen Erdölprodukte, dann folgt
der Diamantenexport mit 10 Mill . Dollar im
Jahr 1943 ; und die Bekleidungsindustrie ist
durch Zuwanderung von Fachkräften aus Eu¬
ropa zu einem ernsthaften Konkurrenten für
London, New York und Paris geworden. Bei
Haifa ist ein großes modernstes Industriezen¬
trum entstanden , umgeben von Orangenhainen
und die Riviera zwischen Jaffa und Akkon
hat einen internationalen Ruf als Badestrand.

70 operiert worden.
Studenten zum Nürnberger Aerzteprozeß

5 Erlanger Studenten , die am 18. d. Mts . der
Sitzung des Prozesses gegen die 23 Naziärzte
beiwohnten, erklärten einem dana-Vertreter ,

fehl erhalten , Herz und Lungen von fünf To¬
desopfern der Dachauer Experimente für Ver¬
suchszwecke zu Prof. Hirth nach Straßburg zu
bringen.

Auf dib sog. trockenen Unterkühlungsver-
gungen aer ganzen wen zumeuc, Kommt ju - suche eingehend, die von Januar bis März 1943 nen durch. Die polnische Bakteriologin Marieden und Arabern zugute, letzteren direkt -n Dachau yorgenommen wurden, erklärte Broel - Plater erklärte , sie sei von Geb¬uber den Landverkauf und indirekt über die daß er ^ on dem früheren Reichsarzt SS hardt und Hertha Oberhäuser zweimal ope-

Ernst Grabitz über Rascher den Auftrag erhal- riert worden und habe dabei große Schmerzen
ten habe, an 100 Versuchspersonen Unterküh- aushalten müssen. Aas dem Krankenrevier sei
lungsversuebe vorzunehmen. Es wisse nur von sie vorzeitig entlassen worden. Sie mußte ar-
drei Todesfällen. beiten und bei Appellen antreten , obgleich

Neff gab zu, den Vorschlag gemacht zu ha- die Wunde mehrmals aufbrach und blutete . Von
ben, mit Hilfe eines in Dachau inhaftierten etwa 1000 weiblichen Insassen des Lagers seien
Chemikers Versuche zur Blutgerinnung anzu¬
stellen, behauptete jedoch , dies nur gdtan zu
haben, um Rascher von Versuchen der direk¬
ten, d . h . blutigen Blutdruckmessung während
der Unterkühlungsversuche in Eiswasser ab-
zuhalten. Der Zeuge bestritt , daß Rascher Ver- sie hätten den Eindruck einer völlig objektiven

öPn
"

Suchspersonen verwundete , um Blutstillmittel Prozeßführung gewonnen , die der Anklage und

Arnhpr Ihm rW
‘ auszuprobieren. Die Giftversuche, so fuhr der der Verteidigung gleiche Rechte gibt.Araber und Engländer haben sich mit der Tat- e t habe Rascher allein und streng ge- Deu tsche Krieasaefanaene in Polenheim im Krematorium und im Sträflingsbunker WeiUSCöe Kriegsgeiangene W Polen

durchgeführt, wobei er d« i Häftlingen Zyan- Dauer
° ez

9.
(^ ugs Artur 21 . 13> ^kali und Gifttabletten emgegeben habe . Fritz 17. 2. 98 , Edel Heinrich e. «. 12, Edel Willi 27.Für anthropologische Untersuchungen des 7. 13, Edeüng Otto 7. 8. os, Edelmann Georg 24. t . 20,

Professors Hirth in Straßburg wurden Leidien ri7 ,
FÄlhiinfaSz1 : S n \von Juden aus KZ-Lagem nach Straßburg Gaul Karl x_ 3. 01j Gauike Ernst 18. 10. 04, Gauike

gebrach' . Karl 8. 12, 98 , Gaumann Herbert 23. 8. 28 , Hagemann
Hermann 10. 1. 07 , Hagemann Hermann 7. 9. 23.

Keine Berücksichtigung der Kranken Anüra Siegfried 15. 7. 27, Andracek Walter 27. 12.
n ^r amoHknnisrhe Anklagevertreter legte m ’ Andrassy Jan 24. 9. 21 , Andratsciike Alfons 15. 12.Der ameuKamscne Anklagevertreter legte 21 Andre Arnd 2i . g. 01 , Bahrtz Werner 21. 12. 11,dem Gericht in der Donnerstagverhandlung Baich Wilhelm 15. 10. os , Baier Alfred 25. 8. 26, Baier

Dokumente über Versuche zur Erforschung der Ernst 31 . 7. iS . Clemens Josef 2«. -7 . 10, clever Adolf
r- . “ _, , . . , , _ ' , . u 8. 6. 19, Clerk Johann 2. 10. 19, Cmiel Theodor 35 . 9.hinaus die Einwanderung zu erlauben . Im ub- epidemischen Gelbsucht vor, die im Aufträge Coch Heinz geb 1905 ( Darkow Otto 12. «. 9«,
rigen sind ihre Beschlüsse , so neutral sie ge- der deutschen Wehrmacht an KZ-Häftlingen Damdstadt Kurt (Geburtsdatum fehlt) . Dar Rudolf
halten waren, auf die heftige Kritik aller Be- durchgeführt wurden. Aus etaer eidesstatt- ^ ^
teiligten gestoßen. Die Lage hat sich se -.t dem lidben Erklärung des Angeklagten Rudolf Eckstein Georg 3. 1. 21, Feder Fritz 19. 10. 20 , Feder
Sommer insofern zugespitzt, als die jüdischen Brandt geht hervor , daß der Angeklagte Kurt 24 . 12. 07 , Feder Richard 12. 4. 06 , Ferhen Hein -
Geheimbünde durch Terror und Attentate er- Karl Brandt sich im Jahre 1943 an den Reichs - g* " Anton 12.
zwingen wollen, was der Leitung -der Jewish arzt SS Dr. Grabitz mit der Bitte wandte , die 4 10 27> Hafner Alois 29. s . 21 , Hafner Fritz 27. 10. 14,
Agency durch Verhandlungen zu erreichen bis - Durchführung dicker Versuche zu genehmigen. • (Fortsetzung in nSchster Nummer)

j _ ungesriiminkt öffentlich das sagen , was ohnehin ail -Herstellungsmaterials an den Internationalen gemeine Meinung aller objektiven Betrachter ist.Gerichtshof an, damit beides auf dem Boden Und die großen Parteien werden sich bei der kom
der USA hinterlegt bleiben kann bis zu dem menden Gesetzgebung an die Anwesenheit einer «tar-

, , TT_.T n , , n _ ken DVP gewöhnen müssen , die dafür sorgt , daßZeitpunkt , an dem der UN-Beschluß über ^ejne utopischen sozialistischen Experimente an ei-
die Abrüstung zur praktischen Auswirkung ner kranken Wirtschaft gemacht und keine poiitt-
kommt.“

Wirtschaftsprosperität in USA hält an
Washington, 20 . Dez. (dana) Alle Vorzeichen

deuten auf ein Anhalten der Wirtschaftspro¬
sperität in den USA in den nächsten Jahren
hin, heißt es in dem Bericht, den das Drei -
Männer-Kollegium Präsident Truman erstat¬
tet hat . Dies wurde am 18 . d. Mts . in einer

sehen Machtansprüche unter der bestehenden Tar¬
nung christlichen Gedankengutes in unserem Lande
zum Zuge kommen . ’ Demokratische Volkspartei

Stadt - and Landkreis Karlsrahe .

Das freie Wort
Die Städt . Bauverwaltungen und die AAK . erwidern

auf die vom „ Bunde Deutscher Architekten “ (BDA ) ,
Landesgruppe Baden in Karlsruhe , in der BNN am
19. Dez . 1946 unter der Spalte »Da » freie Wort “ ge -

sache von 600 000 Juden in Palästina abzufin¬
den, die zahlenmäßig zwar den Arabern unter¬
legen, militärisch, wirtschaftlich, kulturell und
sozial aber die stärkeren sind.

Es geht jetzt um die Gestaltung eines Staa¬
tes, in dem Juden und Araber , getrennt oder
gemeinsam, leben können. Und es geht darum,
ob England unter dem Drude der europäischen
Ereignisse die Einwanderungsquote erhöht.

Die am 1 . Mai 1946 beendete anglo-ameri-
kanische Palästinakonferenz hatte an¬
geregt , weiteren 100 000 Juden über die Quote

Pressekonferenz im Weißen Haus bekanntge- stellten Anfrage folgendes:
Beben Das Drei - Männer - KnlleBüim da « im Der Ausgangspunkt der Anfrage ist wohl die miß -
geoen . Das Drei Männer AOlieglum , aas im Verständliche Fassung des von einem Mitarbeiter -derJahre 1946 eigens geschaffen wurde, um den Zeitung gebrachten Artikels vom 5. 12. 1946 über die
Präsidenten auf dem Gebiet der Wirtschafts- Schutträumung anläßlich der Ausgabe der ersten
nnii . iir a . « mrxrtiEhrenkarten , wo es heißt , „daß 6,5 Mül . BacksteinePolitik ZU beraten , hält die Möglichkeit eines guf mre Verwendung warten“ . Zur Beruhigung allerernstlichen wirtschaftlichen Rückschlages , für Bauschaffendenun^ Bauherren sei gesagt, <̂ ß diese
gering, wenn man im Jahre 1947 auf allen Ge- 6.5 MUl . Badesteine wirklich geborgen wurden, aber
bieten des Wirtschaftslebens mit Klugheit und xiie Abgabe der Steine erfolgte, soweit die StadtUmsicht vorgehe. ‘ darüber das Verfügungsrecht besaß, durch das Städt.

Hochbauamt und die AAK . auf Grund der vorgeleg -
Geqen qeqenseitiqe Verdächtiqunq ten Baugenehmigungen der Bauherren , die in der

Hauptsache durch Architekten vertreten waren . DieNew York , 20. Dez . (dana-Reuter ) In der vom Verteilung der aus staatlichen Anwesen und ehe¬
früheren US -Handelsminister H . Wall a Cp maligen Wehrmachtsbauten gewonnenen Steine ist

™ „T_ _ tj „ . .kii - !c Sache der dafür zuständigen Behörden , auf die dieherausgegebenen Zeitschrift „New Republic Stadt keinen Einfluß hat . Die dem Wiederaufbau-wurde eine von 16 britischen Labour-Abgeord- amt ln den Mund gelegte Antwort, „daß es nicht
neten UnterzeichneteErklärung über die Außen - wüßte, wo die geborgenen steine sich befänden, wo
^ . l .-c-.-b. ei 1 j _ _ 1_ 104 , „ r;_ sie hingekommen seien und wie man sie zu ver -Politik veröffentlicht, in der es heißt . „Wir .ar- teilen gedenke“ , wurde von Amtswegen nie gegeben,beiten daran , die gegenseitigen Verdächti- Daß die Zuteilung von Backsteinen seit einiger
gungen aus der Welt zu schaffen, die zwischen £ett nlchJ mehr so flüssig erfoigt, wif J" cJen som-
j _ „ _ „ _ „ , , _ _ . . . _ . .. . , . _ mermonaten , liegt daran , daß die Ausbeute wegenden Großmächten existieren , „wir fühlen, daß erheblichen Absinkens der Arbeiterzahl, wegen An-
die Sowjetunion Sich mit uns und mit Ameri- laufens der neuen Räumstelle in der Kaiserstraße
ka verbinden will in dc»r Hnffnnno daß dar und wegen der kalten Jahreszeit wesentlich geringerKa verninaen wm in aer Honnung , aau aer geworden lst. AUßerdem ist der Bergung von stei-Genius des amerik . Volkes und die ungeheuren nen auch eine Grenze durch die Wirtschaftlichkeit
Hilfsquellen der USA zusammen mit denen gesetzt . Aus dem Grunde können die Baugenehmi-
anderer Länder dazu benutzt werdan dia Be— ßungen jüngeren Datums , wenn sie nicht vordring-a

, ,
r . anaer a “ zu Wera a ,ie ge lieh sind , bis auf weiteres nicht auf Zuteilung rech¬plante Verteilung der Weltguter zur Linderung nen . Eine Rundfrage bei den Karlsruher Archttek-

des Hungers und der Not zu gewährleisten, ten, nicht nur bei den Mitgliedern des BDA. , müßte
Wenn dia «a Politik nicht hafnlot nrird dnnn übrigens ergeben , daß ein Großteil der Architekten -wenn aiese Politik ment Derolgt wira , aann schaft lür lhre Auftraggeber zum Teil recht beträcht -wird die Menschheit zugrunde gehen.“ liehe Mengen an Backsteinen erhalten hat .

her nicht gelungen war : einen unabhängigen
jüdischen Staat in Palästina oder wenigstens
eine Teilung Palästinas in einen arabischen
und einen jüdischen Staat mit eigener Voll¬
macht unter der brit . Mandatsregierung. Der
zweite Ausweg aus diesem reichlich verwor¬
renen und blutigen Streit der Meinungen
scheint der gegebene. Palästina ist nicht einmal
geographisch eine Einheit. Zwei sehr verschie¬
dene Wirtschaftssysteme, zwei völkische Tra¬
ditionen und zwei gesellschaftliche Strukturen

Die Straße des Krieges . . . baut ist aus den zerfetzten Leibern und zer- Karlsruhe Hindenburg und Ludendorff die und man solle daher ruhig bestehen lassen,
schmetterten Gebeinen unserer Brüder. Schlacht in der Tannenberg- und in der Ma- was an den Krieg erinnere . Und es gibt die

Im Dunkel uralter Zeit liegt ihr Beginn, ihr Es muß endlich ein Ende sein . Und es muß surenstraße , noch sterben hier die deutschen ganz Vorsichtigen , die nicht nur denken , son-
Ende aber das blutgetränkteste Stück

’ der endlich, der heiligen Verpflichtung zu genügen, Freiwilligen Langemarcks, wie sie , von deut- dem zu äußern wagen, in zehn Jahren sehe
furchtbaren' Straße des Krieges . . . ? Eine ^er Mu* 20 entschlossenem, von keiner Kom - scher , die Lage verkennender Artillerie beschos - es vielleicht wieder anders aus und darum . . .
Straße, die Menschen gebaut habenf So liegt promißlerei mit dem Gestern angekränkelten sen , das Deutschlandlied anstimmten , in der Man beweise diesen Herren , daß sieh die Zei-
es auch an den Menschen , sie nicht fortzufüh- Handeln aufgebracht werden. Wir haben das letzten verzweifelten Hoffnung so als Deutsche ten geändert haben und man jaicht daran
ren . An allen Menschen , an dir und mir . In •̂

<?^ -
Nak0Pf/ s<?f iailSI? j S ®r^annt zu werden. Die nationalistische Legende denkt , die Fehler und Schwächen der Wei-

. , . . . , , t okoncko,vir unserer Kraft steht es , ihre Weiterführung un- ^rld Militarismus. Es gibt die praktische Ha d- hat daraus den jubelnden Sturm auf Lange- marer Zeit zu wiederholen. Ehren wir in Um -reiben sich m jedem Lebensbezirk aneinander . m ^ mach jeden mörderischen Narren habe> de^ K™ges 2U ^ rs* ütf n marck gemacht. Ueber Flandemstraße und Lo- benennung der Straßen jene, die sich für denDie Angehörigen der beiden Vöiker gehen Sich hindern , der ^ fortsetzen will, alles aus- zuerst bei uns denn das ist unser Teil der Ar- rettoplatz dröhnen die Motoren der Kampfflug- Weg des Friedens eingesetzt haben , und, wiesorgfältig aus dem Wege . Es gibt arabische was sie lm Glorienschein einer via Fuhren wir ihn beispielgebend durch Es zeuge zur Immelmann- , zur Boelcke- und zur ein Eraberger, wie ein Robert Blum, für IhnAutobusse Laden Warenhäuser, Kmos Ban- triumphaUs erscheinen lassen möchte , um zu lst noch 035 melste in dleser Hmslcht 2:11 tua Richthofenstraße. Nicht gegen die Namen dieser starben. Lassen wir unseren Jungen Namenken , Schulen und das gleiche gilt für die Juden . ihrem Weiterbau zu ermutigen. wlr betrachten uns — obwohl die kriegerische Männer, die für ihr Land kämpften und Star- der Friedensmänner ihrer Heimat auch durchFalls sich die Teilung verwirklichte , Die Weihnacht steht bevor Unendlichviele Geschichte der Menschheit an der Berechtigung benrichtensich diese Zeilen. Aber gegen die die Straßenschilder vertraut werden, die Na-wurde sich die jüdische Zone von der Nord- “ e SVeihn
^

cht st
^

t bevon Unendhdider Behauptung ernste Zweifel erweckt - als glorifizierende Erinnerung an den Krieg, die m4n eines Hecker und Herwegh, eines Freili-grenze ab in einem allmahlidi schmaler wer- ^ s ^ Strißê d^ K^iSi BeB^ en sini viele vernunftbegabte Wesen . Die Vernunft erkennt mit den Straßenbenennungen untrennbar ver- g,.ath . Ehren ^ August Bebel , Franz Meh-denden Kustenstreifen bis Jaffa erstrecken. Die d f i^ en Wüten̂ r/rausiee Straße ohne weiteres die Unvernunft des Krieges bunden ist. Und darum ist es an der Zeit, daß ring, lassen wir die Erinnerung an Heine undArabische Zone wurde von der Oelleitung ab die m^ gegen ihro^ Ulen die grausige Straße und ^ Notwendigkeit> alles ^ Zeitigen , im aus der Oeffentlichkeit entfernt wird , was sol- Jjauai iebendig werden. Wir haben so vielem sem r n g zwungen nax . sie Großen und Kleinen, was ihn auslösen, was che Glorifizierung möglich macht. Darum wol- der Großen, die Kämpfer für Freiheit und
auch nur seiner Ideologie Vorschub leisten len wir solche Schilder nicht mehr lesen, darum Humanität waren und die in unserem Geist
könnte. Wir sind vernunftbegabt, aber . . . lasse man diese Bezeichnungen, wie auch Ska- und hi unseren Herzen leben sollen, daß wir

Aber wir betreten die Straßen unserer Stadt gerrakplatz , Weddigenstraße, Lettow-V̂orbeck - nicht nach neutralen Straßenbenennungen Aus -
Karlsruhe , zwei Jahre fast nach der furcht- Straße , Dragonerstraße , Grenadierstraße und schau zu halten brauchen.

4 au j - , ■ ui -4 1 , 4 4 - „ 1 A/r u „ 4 „ , „ . , _ barsten Katastrophe Deutschlands durch den ™ | e sie a R e heißen , ebenso verschwinden wie Beseitigen wir die Kriegsstraße und alles ,ten
,
’ ^ ber die Möglichkeit einer Verständigung als Mahnung, che Straße des Friedens zu gehen Wahnsinn des Krieges und Militarismus. Wir aUe an den Nafcismus und sein Gewalt- und was damit zusammenhängt, um den Weg zuzwischen beiden Völkern ist naturlidi bei ab- Es gehört Mut dazu, denn immer noch gibt bauen an einer deutschen Demokratie, aber auf Blutherrschaft gemahnenden. Es ist an der Zeit , gehen auf der Straße des Friedens. W. S.gegrenzten Staatsgebiet großer als bei Beibe- die Ewiggestrigen, die nichts gelernt haben und den Straßenschildern protzt gehorsamheischend audl die kleinen Straßen des Krieges einzueb -

haltung des jetzigen Schwebezustandes. Und — im Angesicht von Millionen Toten des Krieges der Militarismus mit den Namen Roon und nen. auch deh Namen Karlsruher Kriegsstraße -
das sei der hohen Politik an den Rand einer lang- es wagen, die Straße des Krieges als unver- Werder mit Hindenburg der nach Kapitulation zu löschen , so benannt , weil auf ihr die süd-
atmiger Berichte geschrieben — vielen 100 ooo meidlich zu bezeichnen . Als wären sie nicht schrie ünd dann kein wort fand der Dolch- deutschen Trappen gen Frankreich marschierten,
herumgehetzten Menschen wäre endlich die denkende, mit Fähigkeit zum Handeln begabte stoßiegende zu widersprechen (dafür aber einen Man wende nicht ein , es handele sich hier
Möglichkeit gegeben , yuf eigener Scholle wie- Menschen sondern Puppen nur auf dem Schach- Hitier beauftragte ) , mit Ludendorff, dem Mann um Bilderstürmerei . Hier geht es um Dinge W illst du den Acker recht von Disteln säu -der zur Ruhe zu kommen. brett Welt , em Spielzeug nur , geschoben und mit der eisernen Kinnlade, mit Mackensen , den von so tödlichem Emst , daß Schlagworte nicht bern> mußt du die stengel mit den Wurzelngestellt- < Totenschädel an der Husarenmütze. S . M. mit am Platze sind. Ressentiments sind in diesem jäten. Eginhard Rädle.

im Hinterland und erst bei Jaffa zur Küste
verlaufen . Jerusalem , Bethlehem und der Bezirk
Negeb im Süden blieben der britischen Man¬
datsregierung unterstellt .

Natürlich sind Einwände gegen den Tei¬
lungsplan erhoben worden — von beiden Sei-

nicht heim und nur ihr Unsterbliches weilt bei
uns, wenn wir zur Weihnacht liebend und seh¬
nend ihrer gedenken.

Friede auf Erden rufen die Glocken der
Weihnacht. Tief laßt uns ihren Ruf empfinden

Der Krieg bekommt mir wie eine Badekur.
Hindenburg ( 1914) .

Hessischer Landtag eröffnet
Wiesbaden, 20 . Dez . (dana) Der hessische Es gehören Mut und Wollen dazu, erwachsen der gepanzerten Faust und der schimmernden Falle verfehlt , man bringe den erforderlichen

Ls *dtag wurde am 19 . d . Mts . ln Anwesenheit aus der heiligen Verpflichtung gegenüber Wehr spukt weiter in der Kaiserstraße, in der Mut auf, sie fallen zu lassen. In der Weimarer pj e Liebe aim Vaterland ist bei den meisten
des Direktors der amerik. Militärregierung für den Millionen Toten und Opfern des Krieges, Kaiserallee, am Kaiserplatz, und, versteht sich, Republik hat es in unheilvoller Weise an die- Menschen der Haß gegen das Vaterland der
Hessen , Dr. James R . Newman , des hes- aus der heiligen Verpflichtung unseren,Kindem der eiserne Kanzler behauptet eisern die Bis- sem Mut gefehlt und es hat sich bitter ge- andern.
sischen Kabinetts , dessen Mitglieder zum Teil gegenüber, die dem Wohle , nicht der Vernich - marckstraße, der Reichsschmied , der die deut- rächt! Es gab damals führende Republikaner, jn allen Kriegen handelt es sich nur ums
als Abgeordnete vertreten waren , und Ange - "'tyng ihrer Mitmenschen leben sollen . Wir ste - sehe Einheit auf dem monarchischem Wege die nicht die Courage aufbrachten, die schwarz - Stehlen. Voltaire,
höriger der Militärregierung von Alterspräsi - hen an einem neuen Beginn , der das Ende der schuf , der in die Straße des Krieges führte rot-goldene Fahne der Republik aufzuziehen, •
dent Jakob K u s ch (CDU) eröffnet . Straße des Krieges sein muß , das Ende der töd- Noch platzen die Granaten und pfeifen und selbst dann nicht, als es gefahrlos war . Es gibt Jeder Schwertstreich entehrt und verwundet

Otto Witte (SPD ) wurde mit 82 gültigen liehen Ideologie , die immer wieder dazu führte , zischen die Chassenotkugeln in Karlsruhe in der heute ähnliche Helden und Flaue, die fata- irgendwie die ganze Menschheit, jeder Spaten-
Stimmen zum Landtagspräsidenten gewählt. die entsetzliche Straße zu verlängern, die ge- Sedan- und Beifortstraße, noch immer leiten in listisch meinen, Krieg werde es immer geben stich bereichert sie . Gerhart Hauptmann.
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\nu
Not macht erfinderisch

Notlösungen gehören zu unserer Zeit. Es ist
laicht uninteressant wie Firmen und Betriebe
he Schwierigkeiten zu überwinden suchen .

, !Wegen Materialmangel war teilweise eine to-
Sj*le Umstellung der Produktion notwendig.
| Was es an Ausweichmöglichkeitengibt, zeigt
| « i Besuch bei der Firma Leyer . Die wert-
Igellen Maschinen blieben zwar erhalten , aber
jahwere Schäden an den Geschäftsräumen be

demischen Orchester Oberlassen könnte, würde
nicht nur dem Orchester bei seinem Aufbau
helfen, sondern auch jungen Menschen , die
Musik lieben, Freude machen und ihnen die
Ausübung der Musik ermöglichen . Angebotewerden an das Sekretariat der Technischen chen und daraus eine größere Menge Einweck -

Hasendiebstahl . Durch die ehrliche und dan¬
kenswerte Unterstützung eines Mitbürgers
konnte ein Einbrecher gestellt werden. Als er
diesem einen Hasen verkaufen wollte, ließ er
die Polizei verständigen, die bei der Durch¬
suchung des 18jährigen jungen Mannes ein
Fahrtenmesser und einen als Gesichtsmaske zu¬
rechtgemachten schwarzen Damenstrumpf fand.
Inzwischen wurde festgestellt, daß er vor drei
Tagen zwei Angorahasen gestohlen hatte , wäh¬
rend weitere Straftaten noch aufzuklären sind.

Einbruchdiebstähle . In einem Hause in Rüp-
pur wurden in der Nacht zwei Keller erbro-

» KARLSRUHE 1945 «■
BLÄTTER DES GEDENKENS AN DAS SCHICKSAL EINER STADT

gläser gestohlen. — In Hagsfeld, im Seideneck¬
feld, in Knielingen und in Durlach wurden in
der Nacht mehrere Kleintierställe erbrochen
und daraus 13 Hasen, 3 Gänse und 3 Hühner
gestohlen.

|jußer in Karlsruhe in Schöllbronn und iy.̂
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Seinen 80. Geburtstag feiert heute Herrn . Wend -

Hochschule erbeten.
Bunter Abend der StSdt. Hauptverwaltung .Am 19 . Dez. veranstaltete das Hauptverwal¬tungsamt der Stadtverwaltung einen Bunten

Ujngten eine Umgruppierung des Betriebes, der Abend im Saale „Zum Ziegler“ . Das überaus
~ sr in Karlsruhe in Schöllbronn und reichhaltige Varieteprogramm wurde von Seppl

1 u 11 e n b a ch behelfsmäßige Unterkunft Sonntag jr . humorvoll angesagt. Die sehr guten
nden hat.

Die fehlenden Eisen- und Stahlmengen ma¬
len die normale Produktion von Spezialma-
jiinen unmöglich. Um das kostbare Maschi -
enmaterial auszunützen, mußten neue Mög-
(Jikeiten gefunden werden. Das einfache Bau¬
nhaus verrät äußerlich nichts von seinen
ineren Vorgängen. Versuchsweise richtete
san mit Erfolg eine ausgebrannte Druck¬
maschine wieder her, die jedermann zu

Darbietungen, teils aus dem Kreise der Ar- 1 e r> Khe.-Duriach
Alpenverein , Skiklub und Schwarzwaldverein hält

am 21. Dez . 1946 , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal seine
Weihnachtsfeier ab .

TuS . Beiertheim führt am 22. Dez . 1946 , 15 Uhr ,seine Kinderweihnachtsfeier und am 26. Dez . 1946,
19 .30 Uhr , seine Familienweihnachtsfeier im Vereins¬
heim durch .

beitskollegen, fanden mit starkem Beifall ihre
Würdigung. Oberbürgermeister Veit er¬mahnte in einer kurzen Ansprache jeden, ge¬nau wie bisher für seine Heimatstadt seinePflicht zu tun. Go—.

Das Kaufhaus „Union “ veranstaltete am . . . . . _ , . .
_ , ._ , . . . . . . , Christmette . Am 1. Weihnacht * tag wird in derMittwochabend (18 . 12 .) im christfesthch ge- Christuskirche bei der um 6 Uhr stattfindendenschmückten Erfrischungsraum für seine 250 Christmette vom St. Stefanskirchenchor die Messe

Betriebsangehörigen eine Weihnachts - von ottô Nico 1 ai , für Chor , Solo und Orchester
jfiedenstellte . in dieser Richtung arbeitet die * ®j eJf- Di»s j 30r?f ®lti« zusammengestellte, auf aU

sfngeriust Karlsruhe. Ais erste Veranstaltung be-
flima weiter . rest der Liebe und des Friedens abge- geht <Jer Verein im Kantinenraum der Fa . Haid
In Schluttenbach läuft in einer Ba- stimmte musikalische Programm schuf eine & Neu am 2. weihnachtsfeiertag, 18 Uhr, seine Weih-

pcke der Holzbetrieb. IJL verschiedene Städte Stimmung der Freude, die sich bei dem . an- " ^ ohe E£ ndf *ieeenes Prog“ bür* für
perden Fensterrahmen hergestellt, die schließenden Weihnachtskabarett mit ' Josef
tir in Karlsruhe brauchen könnten. Aus den Sonntag jr . als Ansager und Plauderei; von
Abfällen entstehen geschmackvolle Holz - Format und Originalität noch steigerte. Direk-
nöpfe , und die Ausschußware findet für .

Lesske hob in seiner Ansprache auf die
( Inder - Rechenmaschinen Verwen- ™ Jahre 1946 geleistete Aufbauarbeit im Be- Peter Wust , der neun Jahre den Lehrstuhl
jung; Alles ist auf einen sehr engen Raum trieb ab , zu der alle Betriebsangehörigen ihren der Philosophie am der Universität Münster in
lusammengedrängt Dessen ungeachtet läuft J eil beigetragen haben. Betriebsratsvorsitzen- Westfalen innehatte , war ein hervorragender
jie Produktion. Eine weitere Abteilung gleicht der Hof mann rühmte die harmonische Zu - Vertreter seines Faches.
jer Nikolauswerkstatt . Zahlreich raa- sammenarbeit zwischen Geschäftsleitung und Die Jahre seines Wirkens als Universitäts-
ichinell betriebene Sägen fertigen aus Abfall- ,

uuu v°r allem die neue, Vorbild - Professor gehörten der Darstellung und meta-
kolz nette Figuren für den Weihnachtsbaum. und Geha“ sordnung des physischen Deutung der menschlichen Daseins -
(jeschickte Hände sorgen für die Bemalung.

Der Weihnachtstisch wird in diesem Jahr
schmal bestellt sein. Umsomehr wird es in der
Bevölkerung begrüßt werden, daß die Stadt¬
verwaltung Karlsruhe noch rechtzeitig vor den
Feiertagen in Verbindung mit dem Schwerdt -
feger-Verlag eine Sammelmappe mit Bildern
über Karlsruhe herausbringt . Sie trägt den
Titel : „Karlsruhe 1945 , Blätter des Gedenkens
an das Schicksal einer Stadt“ . Das Sammelwerk
ist reichhaltig ausgestattet und bringt 33 Bil¬
der von Bauwerken und Anlagen, die ein¬
stens das Stadtbild entscheidend bestimmt ha¬
ben . Meist bringen die Bilder sowohl den <=•-
ren , unzerstörten Zustand, als auch den jetzi¬
gen Anblick.

Daß Karlsruhe schön war , und auch jetzt noch
ist, wird uns beim Durchblättem der Büder-
mappe neu bewußt . Noch im Zustand der Zer¬
störung kann die einstige, monumentale Wir¬
kung durchleuchten. Das zeigen die Bilder von
der Evangelischen Stadtkirche , deren hoch¬
ragende 6 Säulen kraftvoll stehen. Auch das
Bild vom Innenraum der St . Stephans¬ki r eh e läßt erkennen , welche monumentale
Wirkung das Innere hatte . In den Bildern wird
die Geschichte der Stadt und des Landes le¬
bendig.

Das Ständehaus an der Nordwestecke des
Friedrichsplatzes weckt die Erinnerung an die
früh in demokratischem Sinne gelaufene Ent¬
wicklung des politischen Lebens im Lande Ba-

Adventsgedanken eines Philosophen

Immerhin ist auf diese Weise nicht nur für
trbeit , sondern für eine sinngemäße Produk¬
tion gesorgt P. S.

Helft den Armen!
Die Karlsruher Notgemeinsdhaft
lebt als ihre vordringlichste Aufgabe die

„ on -Betriebes. L . A . unruhe . Leider setzte eine unheilbare KrankheitVerkehrsunfälle. Ein 77jähriger Schneider- seiner Lehrtätigkeit ein frühes Ende . Seinemeister wurde in den Abendstunden beim Krankheit war zugleich die letzte, große Be-
Ueberschreiten der Straßenbahngleise am Lud- Währung seiner philosophischen Gedanken, diewigsplatz von einer Straßenbahn, deren An- u. a. in dem Hauptwerk „Ungewißheit und
näherung er nicht beachtet hatte , angefahren Wagnis “ niedergelegt sind. Philosophie ist jaund schwer verletzt. — In der Bannwaldallee nicht Selbstzweck, es gilt nicht „L’art pour

, _ _ ^ stieß nach Einbruch der Dunkelheit ein Last- l’art .“erung des Täglichen Brotes an. Die Küche wagen mit einer Dampfwalze zusammen, die Was die Philosophie im Leben lehrt , mußler Karlsruher Notgemeinschaft ist wohl die die rechte Straßenseite nicht eingehalten hatte sich in der Stunde der Prüfung bewähren.Rfensreidiste Einrichtung, die viele Tausende und ungenügend beleuchtet war. Der Lastwa- Peter Wust, der bäuerliche Mensch aus dem
» Zur 2611 gibt die Küche V*8*1* ®en wurde hierbei beschädigt . — Auf derKreu - Saarland , der bis zu seinem 15 . Jahre in deriund 1000 Essen aus. Sie Ist aber technisch zung Moltke- und Schlieffenstraße stieß ein stillen Welt des Heimatdorfes gelebt hatte undprehaus in der Lage, für die fünffache Kopf- Personenkraftwagen mit einem Lastwagen zu- erst spät zum Studium und zum höheren Schul-

fehl zu kochen . sammen und erhielt starke Schäden . amt , noch später zum Lehramt an der Univer-
®mer*^fn^s<̂ le Besatzungsbehörde hat Kleine Köpenickiade . Am Hauptbahnhof sität gefunden hatte , hat in seiner letzten Lei-

preh Zuwendungen von Lebensmitteln tat - wurde ein 19jähriger Melker festgenommen, denszeit ein ergreifendes Zeugnis praktischerrfftig am Aufbau der Küche geholfen . Audi der sich unberechtigt als Angehöriger des Bewährung einer ganz auf die Erfassung undndere Stellen haben Verständnis und Einsicht amerikanischen Geheimdienstes ausgab und das Verstehen der modernen Menschheit ge¬zeigt und zur Durchführung dieser hohen Personenkontrolle durchführte. richteten Philosophie hinterlassen. Es handelt
idealen Aufgabe beigetragen.
Die Notgemeinschaft braucht vor allen

Dingen Geld , damit die notwendigen Waren
herbeigeschafft werden können. Ein solcher
Betrieb kostet viel zur Aufrechterhaltung. Die
tetgemeinschaft ruft alle zur Hilfe auf. Laßt
es reichlich geben bei den Haussammlungen!
Außerdem liegen bei jeder Bank Einzeich -

islisten aut

Gebt uns die Kriegsgefangenen frei !
Eine Weihnachtsbotschaft dar Sozialdemokratischen Partei

pide wiederholt erlassene Bekanntmachung in gehalten werden. Wir appellieren an die Re-
feinnerung zu bringen: gierungen der Welt, alle Kriegsgefangenen,Werden in RäumlichkeitenGasausströmungen die nicht Naziaktivisten und Kriegsverbrecher
»ahrgenommen, dann öffne man Türen und waren, und ganz besonders die Antifaschisten
fernster, halte jedes offene Licht fem l und be- so schnell wie möglich zu entlassen,
uchrichtige umgehend — sei es bei Tag oder Wir wissen , daß das Naziregime , gegen die
Sacht — die Störungsmeldestelle der Städti- Sozialdemokratische Partei Deutschlands einen
Wien Werke, Kaiserallee 11, Telefon 5350—5358 . jahrzehntelangen erbitterten und kompromiß¬

losen Kampf geführt hat , unermeßlichesElend
über Europa und über unser eigenes Land ge¬bracht hat . Wir w “ en , daß das ganze deut¬
sche Volk seinen betrag zum Wiederaufbau
Europas leisten muß , aber wir sind der Mei -

Post zwischen den Feiertagen . Die Presse -
lotiz, wonach am Freitag , 27 . und Samstag,
B. 12., bei allen staatlichen Stellen nur ein
Jereitschaftsdienst einzurichten ist , bezieht sich
licht auf den praktischen Dienst bei den Post-
kntem. Die Schalter sind also wie an Werk¬
ten geöffnet Im besonderen wird darauf
angewiesen, daß die Rentenzahlung am 28. und
IL 12 . 1946 stattfindet.
Post an Kriegsgefangene . Die Postdirektion schlänge“

, Kardoffelschlange“
, un“ seit e“ paar

Karlsruhe teilt mit: Päckchen und Pakete an Dag a noch Chrischbaumschlange’. Ich hab als
Kriegsgefangene in französischer Hand Marktbummler jo eigentlich bloß e“ bißle gugge
►erden bis auf weiteres nicht mehr ange- gwollt, wie dies Johr d 'Chrischbäum aussehn,

Verhalten bei Gasausströmungen
Die Erfahrung hat gelehrt, daß bei starken

en Rohrbrüche an den Gas- und Wasser¬
gen eher auftreten als in den Sommer-

nonaten ; wir sehen uns deshalb veranlaßt , fol-

In dieser Woche fanden in ganz Deutschland
Kundgebungen statt in denen die SPD ganzbesonders an die Kriegsgefangenen denkt, die
auch diese zweite Weihnachten nach dem Zu¬
sammenbruch des Hitlerregimes fern der Hei¬
mat und fern von ihren Lieben verbringenmüssen. Wir senden unsere Grüße an alle
Kriegsgefangenen, die noch in ausländischen
Lagern sind oder innerhalb Deutschlands fest-

nung , daß in erster Linie Jene herangezogen
werden sollten, die das Naziregime aktiv un-
terstüzt und jahrelang von ihm profitiert ha¬
ben. Darüber hinaus sollte alle Wiederaufbau¬
arbeit durch freie und freiwillige Arbeiter ge¬
leistet werden, die zu denselben Bedingungen
arbeiten und leben, wie die Arbeiter des Lan¬
des. Jahrelange Sklavenarbeit von Millionen
Zwangsarbeitern demoralisiert nicht nur die
Menschen , die zu einer solchen Arbeit gezwun¬
gen werden , sondern sie gefährdet auch die so¬
zialen und wirtschaftlichen Errungenschaften
der Arbeiterschaft des betreffenden Landes.

Wir appellieren an die sozialistischen Bru¬
derparteien und besonders an die Frauen in
den anderen Ländern , uns in unserem Be¬
mühen für die Freilassung unserer Kriegsge¬
fangenen zu unterstützen . Die deutsche Bevöl¬
kerung aber rufen wir auf, mitzukämpfen in
unseren Reihen für ein freies, demokratisches
und sozialistisches Deutschland, für den Frie¬
den Europas, für den Frieden in der Welt !

Bei d ’
r Chrischbaumschlang

Unser Markthall isch d‘r reinscht Schlange¬
zoo. Alle Sorte gibt's : Brotschlange“

, Gmies -

iommen .
Die Spruchkammer ist vom 23. bis 29 . De-

lember 1946 für jeden Publikumsverkehr ge-
•chlossen. Außerdem finden in dieser Zeit keine
Rtzungen statt .
Die Vermittlungsstelle für Restbestände in

Buttgart-N, Lindenstraße 18 , die den Verkauf
Jon Restbeständen aus Halbfabrikaten und an -

rbeiteten Materialien vermittelt hat , ist

awwer 'scho hats aus dere Schlang rauszischelt:
„Hinne anschließe! Do kennt jeder angschneit
komme !“

doch bitte auch gleich für mich ein Bäumchen
mit und eines für Oma und Opa !“ — Stimme
aus—em Hinnergrund : „Des dät Ihne so hasse !
Glaawe-— Se denn mir waarte , bis daß Ihne
Ihr Freindin drei Bäumlen rauszoddelt hat ? !“ —
Sie haben recht Mann! Unerhört so wat ! Jugend
von heute !“ — Die werd schiewe wolle mit die
Chrischbäum!“

Fräulein Else : „Ach seien Sie doch nicht so
„Liewe Leut , norr kei “ Uffregung !“ hab ich unfein ! Meine Freundin hat doch Theaterprobe!

gsagt „ ich will jo bloß emol gugge .“
„So sehn — Se aus! M ‘r kenne die Guggerei!

Uff einmol henn—Se e“ Bäumle unnerm Arm _ _ o_ _un “ haue ab !“ „Bitte hinten anschließen!“ hat ^ ü“
ß
" itff a

"~
nöch

~"
stehen Schutzmann zu m ‘r gsagt, un“ hopplahopp haapt e“ Theater ? !bin ich an d‘r Schlang ghängt. — Ob ich gwollt

Seile Fraa newer mir : „Mir henn unser Zeit
awwer a net gstohle! Un “ iwwerhaapt sinn mir
jetzt demogradisch, un“ nach die Grumbiere

was brauche mir iwwer-

lofang Dezember aufgelöst worden und hat hab oder net _ ich hab balt nord a en chrisch -
»mit ihre Arbeit eingestellt. bäum kaafe wolle mieße . Awwer ‘s isch noch
Das Akademische Orchester benötigt für Stu- ganz intressant worre , indem daß mei“ Chrisch-

fenten, die ihre Instrumente durch Kriegsein- baumschlang allfort g'sprächiger worre isch un“
•rirkung verloren haben, folgende Instrumente : sich in e“ richdiche Klapperschlang v 'rwandelt
Colinen, Bratschen, Streich-Baß , Oboe , Schlag - hat . Seil Fräulein isch dran d 'schuld gwest, die
kug und Notenpulte. Wer von Freunden der wo bletzlich newer ihrer Freindin ufftaucht isch.
tusik diese Instrumente leihweise dem Aka- „Du Else , wenn Du schon anstehst, nimm

Wie amerikanische Soldaten Ober uns urteilen !
Wir sind nicht so schlecht wie unser Ruf , US-Soldaten jetzt millionenweise in alle Ecken

en das Hitlerregime mit seinen Untaten und
erbrechen für lange Zeit geschändet hat . Das

kutsche Volk hatte bis zum Anbruch des
der USA getragen werde : „Gegenwärtig, so
sagte dieser Amerikaner, kehrt der amerika¬
nische Soldat mit freundlicheren Gefühlen für

»Dritten Reiches “ eine ehrenvolle Vergangen- seine ehemaligen Feinde als für seine Verbün-
keit und stand ob seiner Fähigkeiten und Lei
Bungen auf allen Gebieten des Lebens in ho¬
llem Ansehen bei allen Völkern des Erdballs,
h Zeiten der Not hat sich das deutsche Volk

Fräulein Else: „Jawohl meine Dame ! In der
heutigen Zeit erst recht ! Man muß für eine
Stunde auch mal über die Kartoffelnöten weg¬
kommen!“

Von allene Seite“ her isch‘s jetzt losgange , ich
hab grad horche mieße: „For seile Bobb wär ‘s
gscheider, sie dät was anners schaffe , als wie uff
d“r Bihn rumhopfe !“ — „Bitte sehr die Künst¬
lerin singt !“ — „ Die werd was zsammsinge !
Isch des vielleicht e“ Arweit? !“ — „Gewiß , und
was für eine ! Man muß auch lernen und proben
—haben Sie ‘ne Ahnung von Kunst und Musik !“
— „Sinn—Se net so vorlaut , Fräulein !“ — Des
Mädle hat recht, un“ Mussich muß a sein ! Mei“
Wafter spielt als a , er isch in—eme Streichpar¬
kett “ — „Auch ich sage, wir brauchen unser
Theater , das doch auch erzieherischen Wert hat,

sich um sein Abschiedswort. Am 18 . Dezember
1939 richtete er es von Münster aus an alle
seine Schüler und Schülerinnen aller Fakultä¬
ten . Er dankte ihnen für die stete Treue und
Liebe , mit der sie ihn beglückt haben, und
wandte sich dann den Zeitfragen zu . Dabei
sprach er aus, daß wir die schärfste Etappe der
großen abendländischen Adventszeit erleben,die große, tief sinnvolle Heimsuchung Euro¬
pas, sich nach dem Fehlschlag der Aufklärung
noch einmal zurückzubesinnen auf das schlichte
Erbe von Betlehem. „Metanoeite“

, wendet euch,das sei der Ruf, der seit den Tagen Napoleons
immer lauter ’ unter der europäischen Intelli¬
genz erklingt . Er ziehe sich durch das gesamte
19. Jahrhundert hindurch und verstärke sich
im 20. Jahrhundert bis zum Kanonendonner
der beiden großen Kriege.

Es wachse die Erkenntnis , daß die Zeit ohne
Christus im Letzten nicht jene Freiheit ge¬
bracht habe , die so manche sich von ihr ver¬
sprochen hatten . Auf den Zügen der Intelligenz
beginne sich eine gewisse Unseligkeit anzukün¬
digen. Es sei eine ganze Schar von Scheitern¬
den sichtbar, und zwar seit der Romantik. Ihre
Zahl mehre sich , je näher man zur Schwelle
unserer Zeit herankommt . Ihr Problem heißt:
„Gott und Geist“ . Nietzsche gehört zur ersten
Gruppe der Scheiternden, die am Geist und an
Gott zugleich verzweifeln. Kierkegaard wird
zu den Repräsentanten der Gruppe gehören,die, die Ohnmacht des irdischen Geistes erken¬
nend, sich in die Arme Gottes werfen. So
kommt es , daß der Begriff des Scheitems in
der Philosophie der Gegenwart eine so große
Rolle spielt. Adventsgedanken sind es, die seit
den Tagen des alternden Goethe, seit Hölder¬
lin, Novalis und Kleist bis in unsere Gegenwart
die Menschheit zu einer großen Wende des Da¬
seins von innen her aufrufen .

Peter Wust legte als Philosoph ein Selbst¬
bekenntnis zu letzter Erfüllung ab, wenn er
zum Schluß als Philosoph betont, daß nicht die
Reflexion (das Nachdenken) das letzte Tor zur
Weisheit ' des Lebens erschließen könne, son¬
dern das Gebet, als letzte Hingabe gefaßt. Der
Mensch wachse in dem Maße tiefer in den
Raum der Humanität (Menschlichkeit ) hinein,
wie er recht zu beten imstande sei . Das mache
gefaßt, objektiv und klar und bringe die letzte
Humilitas (Demut) des Geistes , schenke die
großet } Dinge des Daseins. So sei auch das Lei¬
den ein Weg zur Vollendung.

Wust sprach seine Freude darüber aus, daß
es ihm möglich war , diese Wahrheiten auch in
aller Oeffentlichkeit zu bekennen. Dieses Be¬
kennen sei oft sehr . schwer , weil gefahrvoll
gewesen. In einer Zeit, die alles Heldentum in
der Organisation, in der Vermassung und in
der Gewaltanwendung sah, klang ein solches
Bekenntnis, als Abschiedswort von einer philo¬
sophischen Lehrkanzel gesprochen , fremd und
unverständlich. Uns, die wir gelernt haben,
die Dinge wieder real zu sehen, die wir in
Leiden und Not verstricht schon von außen her
gezwungen sind, die letzte Erfüllung unseres
Daseins im Innern unserer Seele zu suchen ,
sind diese Worte wieder verständlich und' klar.
Wir finden in ihnen die Bestätigung von Wahr¬
heiten, die wir uns in mühesamem und opfer¬
vollem Lebenskampf erarbeiten mußten.

In der Krise, in der die Philosophie der Ge¬
genwart sich befindet, muß der Weg in die alte
Stufenfolge der Wahrheiten wieder gefunden
werden. Peter Wust hatte die ganz große De¬
mut und Klarheit , den einzigartigen Mut, die¬
sen Weg zu gehen, auf dem ihm vorerst wenige
Inhaber akademischer Lehrstühle folgen wer¬
den. Und doch gibt es nur eine Lösung, die
zugleich Rettung des europäischen Geistes ist .
„Credo in unum Deum“ (ich glaube an einen
Gott) . Alles andere ist Flucht vor der Wahr¬
heit. Daß diese innere Wandlung des philoso¬
phischen Denkens von großer Auswirkung für
das praktische Leben ist, bedarf keiner näheren
Begründung. * Dr . G .

den und an manche groß angelegte Redekämpfe,in denen es, über Alltagsfragen hinaus , um
geistesgeschichtliche Zusammenhänge ging. Hier
ist auch der erste sozialpolitische Antrag in
Deutschland gestellt und erörtert worden.

Karlsruhe hatte manche verborgene Schön¬
heiten aufzuweisen. Das ehemalige Schlöß¬
chen im Nymphengarten gehörte hierzu . Sein
Bild bringt den Reiz dieses in der Abgeschieden¬
heit liegenden Bauwerks zu glücklicher Geltung.

Las ehemalige Staatstheater erscheint
in mehreren Bildern; dfhch hier Spriegeln dLie
Ruinen noch die Harmonie der Linienführung
der Anlage . '

Daß das älteste Bauwerk in Karlsruhe , das
Schloß Gottesaue , einst eine Benediktiner¬
abtei , im Bild erscheint, ist besonders wertvoll.
Die alte via triumphalis der Stadt , die vom
Ettlinger-Tor-Platz über den Rondellplatz zum
Schlosse führte, war das Kernstück Weinbrenner¬
scher klassizistischer Kunst. Sie verlief archi¬
tektonisch fast einheitlich; nur der unglückliche
Bau des Polizeipräsidiums am Marktplatz , den
das Spiel des Zufalls bei den Fliegerangriffen
verschonte , während die wertvollen Werke
Weinbrenners untergingen , war eine emp¬
findliche Störung des einheitlichen Bildes. Zwei
Plätze, der Ronde llplatz und der Markt¬
platz , belebten diese Einzugsstraße für alle
Feste und Federn in Jahrhunderten . Der Ron¬
dellplatz erscheint kl zwei Bildern.

Für die StadVerwaltung ist der Verlust des
Rathauses besonders schmerzlich. Es war
nicht nur baugeschichtlich ein Schmuckstück,
sondern auch als Heim der Stadtverwaltung
wichtig . Für die Einwohnerschaft wird das
Bild des Rathauses manche Erinnerung an
leidvolle und freudvolle Gänge in dieses Haus
wecken . Enthielt es doch u. a. auch den Trau¬
saal , der in wertvoller Holztäfelung ausge¬
führt, ein Schmuckstück war . Der ' kleine Rat¬
haussaal war ähnlich ausgeführt , während der
ehemalige Bürgerausschußsitzungssaal von
Bühler ausgemalt war.

Einer ganz anderen Stilrichtung gehört die
Gesamtanlage des Schloßplatzes an, die in 6
Bildern- erscheint. Dieser Stilwechsel störte
nicht , weil die Anlage in sich abgeschlossen
war. Das Schloß war das Kernstück der
ursprünglichen Stadtanlage , die in ihrer Fä¬
cherform allgemein bekannt ist. Jetzt ist dort
der große „Schuttbahnhof“

, die Zentralstelle
für die in vorbildlicher Weise organisierte
Schuttabfuhr aus dem Stadtgebiet . Einst wird
aber auch die Anlage des Schloßplatzfes hof¬
fentlich wieder in Schönheit erstehen .

Insgesamt 33 Bilder enthält die Sammel¬
mappe . Sie bietet demnach ein umfassendes
Bild von der Stadt . Man hätte gewünscht, daß
neben den Werken der Architektur , neben den
Stätten der Verwaltung, der Kultur und des
öffentlichen Lebens auch Bilder hätten aufge¬
nommen werden können, die Karlsruhe von
einer anderen Seite, als Stadt der W i r t~
Schaft und der Arbeit zeigen, beispiels¬
weise vom Rheinhafen. Der erforderlichen Be¬
schränkung wegen wird dies wohl nicht mög¬
lich gewesen sein . Die vorliegende Mappe ist
in ihrer Gesamtheit eine wertvolle Erinnerungs¬
gabe , die in den kommenden Weihnachtstagen
viel Freude bereiten wird . Manchem Karls¬
ruher , der durch die Verhältnisse gezwungen,
seine Heimatstadt verlassen mußte und in der
Fremde weilt, werden die Bilder heimatliche
Erinnerungen wecken . Per Glaube an die
Lebenskraft und Zukunftsbedeutung der Stadt,
die sich allen bestehenden Schwierigkeiten
gegenüber doch wieder durchsetzen will, wird
in der durch die Stadtverwaltung herausge¬
gebenen Arbeit neue Stärkung finden .

Oberbürgermeister Hermann Veit hat dem
Werk ein einleitendes, herzliches Geleitwort
mitgegeben , das den Wert der Neuerscheinung
steigern wird. Die Entwicklung hat es gefügt,
daß dieses Wort des Stadtoberhauptes an die
Einwohnerschaft zugleich ein vorläufiges Ab¬
schiedswort wurde ; Oberbürgermeister Veit
wird ja als Wirtschaftsminister der neuen ba-
disch-württembergischen Regierung angehören.
Möchte er dort erfolgreich wirken , und" von
Stuttgart aus dazu beitragen , daß der wachsen¬
den Vereinsamung, der Karlsruhe im neuen
Lande Württemberg-Baden ausgesetzt ist, ein
Ende bereitet wirti. Dr. G.

Rezitationsabend Paul Müller
Es ist doch etwas Herrliches um (les Men¬

schen Wort , wenn es getragen ist von der Güte
und dem Reichtum eines edlen Herzens, das
die Welt der Dinge und Menschen liebend zu
sich heranzieht, heilend und versöhnend . Der
Kreis der Freunde und Verehrer , die sich um
Staatsschauspieler Paul Müller scharten , um
seinen ernsten und heiteren Rezitationen zu
lauschen , durften solches als beglückendes Er¬
lebnis hinnehmen, das weit hinausleuchtet in
das Dunkel unserer Tage. Tausendmal ja zu
solcher Kunst. Man möchte sie hereinrufen ,
die heute als Sprecher und Rezitatoren vor
uns hintreten : „Fühlt ihr , in welchem Grund
solche Kunst verankert ist, spürt ihr es , daß
neben dem ganz selbstverständlichen Beherr¬
schen der ausdruckstechnischen Mittel das A
und O solcher Gestaltung der Mensch ist , der
reine Mensch , der als Weiser zwischen zwei
Welten steht? “ Gottlob, daß sich zuweilen noch
solche Töne zu unseren Herzen finden. Kn.

Radioprogramm

deten nach Hause zurück . Die Veteranen wer- und wir müssen es deshalb unterstützen .“ —
den ihren Einfluß geltend machen und die
Politiker unterstützen , die genau so denken
wie sie . “ Befragt nach den Gründen für ihre

,Sie Mann, des hab ich letscht, wo ich in —eme
scheene Konzert war , a denkt, daß unser Thea¬
ter so üwel dran isch . Was meine—Se , d‘r Herr

tomer am besten bewährt und ist auch heute Einstellung gegenüber den Deutschen , erklär - Matzerat hat sogar ohne Note “' därigiere mieße

zu leben, ihre Zähigkeit beim Wiederaufbau,
das deutsche Organisationstalent und die gelas - Schlangenmenschenmal Freude zu machen , und
sene Freundlichkeit dieser von der Not gezeich - damit auch am Wiederaufbau zu helfen.“

Meder dabei, mit der ihm angeborenen Zähig- ten die amerikanischen Soldaten, daß ihnen der
keit sich aus dem Schmutz und Schlamm einer Mut der Deutschen , in dieser verwüsteten Welt
^jährigen Geschichtsverirrung herauszuarbei¬
ten . Ein Vorgang , der bereits ein anerkenrtendes
Scho von draußen gefunden hat.

Das Amerikanische Rote Kreuz be¬
fragt seit einiger Zeit jeden zur Entlassung
kommenden US - Soldaten nach seiner per¬
sönlichen Auffassung über Deutschland. Ueber
50 Prozent der Soldaten, die zwei Monate und
knger in Deutschland waren , äußerten sich in
deutschfreundlichem Sinne. Soldaten,
die zuerst in England, Frankreich und anderen
^ändern waren, bevor sie nach Deutschland

un“ gschwitzt hat—er !“ — „Na also , da sehen
Sie , wie sich unsere Künstler abmühen, ob sie
musizieren, singen oder tanzen, um uns armen

neten Menschen am meisten imponiert haben.
Die Deutschen, so betonten viele der befragten

„Gut die Redd! Awwer bis daß m ‘r sich als
dorchgschlängelt hat bis zu d ‘r Theaterkaß, was

US-Soldaten, seien von Natur aus friedliebend muß m ‘r höre? Ausv'rkaaft ! Isch des vielleicht
und könnten nicht in ihrer Gesamtheit für die
Greuel verantwortlich gemacht werden, von
denen in Presse und Rundfunk berichtet wurde , rankommen !“

demogradisch?“ — „Kinnersch, dat kann uns
hier ooch noch passieren, wann ma nich bal“

Solche Feststellungen sind ermutigend
für uns und lassen uns hoffen , daß die Welt¬
meinung über Deutschland durch das Urteil

Awwer ich bin jetzt drankomme. Lang guckt
hab ich nimeh ;

‘s erseht beseht Bäumle hab ich
beschlagnahmt. Mei' Fraa isch direkt, blatt gwest ,

kamen, antworteten auf die Frage, in welches der amerikanischen Soldaten, die Gelegenheit wo ich mit angrickt komme bin . „Männle“ hatse
Land sie zurückzukehren wünschten, zu 80 % :
Nach Deutschland ! Die Auslandspresse
kat diese Feststellung sensationell genannt . Ein
Amerikaner betonte, daß die Anschauung der

hatten , sich dieses durch persönlichen Kontakt gsagt sagt—se „wie wär ‘s , wann‘d a noch glei“
mit dem deutschen Volke zu bilden, eine R e- en Chrischbäum for Normalv'rbraucher hole
Vision erfährt , die dem wahren Wesen
des Deutschtum̂ gerecht wird. L. A.

dätsch? Den kenne m ‘r awwer a gut brauche,
den Reisichbese !“ Eustach. Dindemüler

Stuttgarter Sender
Sonntag , 22. Des. : 9 .00 Unsere Werktätigen . 10.00 Got*

tesdienst , Bibelforscher . 10.30 Orgel -Tabernakelchor 11.00
Er . Gottesdienst . 11.30 Kammermusik . 12.00 Usiversitäts -
stunde . 13.30 Schwäbische Heimat . 14.00 Kinderstunde .
15.00 Musik . 17.00 Hörspiel . 19.00 Musik . *9.30 Menschen
von denen man spricht . 20 .00 Symphoniekonzert . 21.15
Operetten -Cocktail . 22 . 15 Pressestimmen .

Montag , 23. Dez . : g .00 Haus und Heim . 10.00 Schulfunk
10.15 Aus Kunst und Wissenschaft . 19.00 Sport . 19.30
Parteirede . 20.00 Schlagercocktail . 21 .00 Viele Völker —
eine Welt . 21 .30 Kammermusik .

Dienstag , 24. Dez. : 12.00 Landfunk . 16.00 Weihnachts¬
kinderstunde . 17.00 Weihnachtslied geht um die Welt .
17.30 Weihnachtsfeier für Neubürger und Ausgewiesene .
19.00 Weihnachtsglocken und Weihnachtskantate . 20.00
Heiliger - Abend . 24 .00 Heilige Nacht .

Mittwoch , 25. Dez. : 9 .00 Haus und Heim . 9 .30 Friede auf
Erden . 10.00 Gottesdienst . 11.00 Ev Gottesdienst . 11.30
Kammermusik . 12.00 Musik . 14.00 Märchenstunde . 15.00
Weihnachtskonzert . 16.00 Weihnachtsoratorium von J . S.
B&ch . 18.00 Krippenspiel . 22. 15 Chor - und Orgelkonzert .

Donnerstag , 28. Dez. : 9 .00 Unsere Werktätigen . 10.00
Gottesdienst , Methodistengemeinde . 10.30 Orgel u . Taber -
nakelchor . 10.45 Kath . Morgenandacht . 11.30 Kammermusik .
11.55 Polnische Weihnachten . 13.30 Schwäbische und ba¬
dische Heimat . 14.30 Musik , Uebertragung des Fußball¬
spiels VtB. — Kickers . 17.30 Märchenoper . 20 .00 Kunter¬
bunter Weihn &cMsalmanach . 21 .30 Musik . 23 .05 Leichte Musik

Freitag , 27. Dez. : 10.00 Schulfunk . 12.00 Musik . 17.45
Aus der Weltliteratur . 18.15 vpn Amts wegen : Aerzte *
kammer . 19.00 Sportvorschau . t9 .15 Parteien diskutieren .
20.00 Was jeder gerne ' hört . 21 .00 Zura Feierabend . 22.15
Abendkonzert .

Samstag , 28. Dez. : 10.OO Schulfunk . 14.00 Volksmusik .
14.30 Auskunft bitte . 15-30 , ,Carmen “ . i8 .30 Unsere
Solisten . 19.00 Der Hausarzt . 19.15 Sextett . 19.30 Politik .
21.00 Bunte Stunde . 22 .15 Tanzmusik

Sport am Sonntag
Oberliga : Phönix Karlsruhe — Eintracht Frankfurt . 1. PC

Nürnberg — Stuttgarter Kickers . FC 05 Schweinfurt geg .
Bayern München . VfB Stuttgart — Schwaben Augsburg .
1860 München — Viktoria Aschaffenburg . BC Augsburg
gegen VfL Neckarau , FSV Frankfurt — Kickers Oöen -
bach . VfR Mannheim —- SpVgg Fürth . Ulm 46 — SV
Waldhof .

Landesliga : Söllingen — Neureut Durlacb — Mühlacker .
Wiesental — Frankoma . VfR Pforzheim — Dillweißen¬
stein . Brötzingen — Knielingen . Daxlanden — Ettlingen .

Ringen. Bad . Mannschaftsmeisterschaft »Gruppe Süd ) .
Liga : Germ. Bruchsal — Spv Brötzingen . Spv Weingar¬
ts KSV Wiesental , KSV Kirrlach — Germ . Karlsruhe .
Kreisklasse : Athl .-Ges . Karlsruhe — Brucheal II . , KSV
Pforzheim — Durlaeh -Grözingen , Brötzingen II . — K$V
Oestringen . Junioren : KSV Kirrlach —■ Germ . Karlsruhe
und Pforzheim — Dulach -Grötzingen . ' Y- A.

Sämtliche Handballspiele wurden vom Faehrwart wegem
der Kälte abgesetzt .

Wie wird das Wetter ?
Frostwetter noch anhaltend : Vorhersage gültig Ws

Montagabend : Zunächst Fortdauer des heiteren Wetters
bei mäßigem bis strengem Frost . Ab Montag zunehmende
Bewölkung mit geringer Frostmilderung Schwaehvrindig .

Rhelnwasserstinde
, Pegel : 19. Dez . : Konetanz . 265 (— 1) . Breisach 10« (—2) .

Straßburg 138 (—4). Maxau 332 (—2) . Mannheim 182 (—4) .
Caub 105 (—13) . 20. Dez. - Konstanz 264 (— !)• Breisach
111 (+ 5) . Straßburg 130 (—8) . Maxau 328 (—♦) . Mann¬
heim 181 h - U- Caub 108 (+ 3).
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Der Landesdirektor im Hörsaal / S’ÄF ^cSd . n . b . .
Das Vorlesungsverzeichnis für das kürzlich lesung ausgesagt wird, tief-aktuell und so sehrbegonnene Wintersemester der Technischen distanziert von der allgemein gewohnten Phra -Hochschule in Karlsruhe kündigt neben der senhaftigkeit, an der unsere Zeit immer noch —Beähe der selbstverständlichen fachlich -tech-, auch in manchenVorlesungen— krankt . Tief ak-nischen Vorlesungen ein Thema an, das, zumal tuell ist es, wenn der Historiker vom Sinn derinnerhalb der Lehrfächer einer Technischen

Hochschule etwas ganz Neues darstellt : Prof. Dr.
Politik, von der Aufgabe des Menschen als
eines politischen Wesens , vom Begriff, vonFranz Schnabel liest ein einstündiges Kolleg den Ursprüngen und von den Formen des

„Grundzüge der Politik“.
Bereits im vergangenen Sommersemester hat

Staates spricht. Ob die problematischen Span-
_ _ nungen zwischen dem Freiheitsanspruch der

dieserbedeutende deutsche
“

IiistoriW,lug
‘leiSi Einzelpersönlichkeitund den Machtforderungen

einer der besten Kenner und Darsteller der viel -
fach -verwickelten Geschichte des 19 . Jahrhun¬

des Staates anhand des Beispiels der autori¬
tären antiken Staatstheorie und der humanen

derts , an der gleichen Stelle über „Vorgeschichte antiken Freiheitsphilosophie dargestellt wer-
und Folgen des Jahrfe 1933“ gelesen; aber d

,
en> ob die Idee des abendländisch-mittelalter¬

und das ist das Entscheidende und zu¬tiefst Aktuell-Bedeutungsvolle an seinen Vor¬
trägen : nicht der Fachgelehrte vermittelt hier

lich-christlichen Staatswesens entwickelt wird,
ob die .übergreifenden Ansprüche des abso¬
luten Staates des 18 . Jahrhunderts oder die der

wissenschaftliches Bildungsmaterial zur bloßen kollektivistischen Staatsgebilde des 19. und 20.
Vermehrung eines Tatsachenwissens der Stu- Jahrhunderts dargestellt werden ; immer istdierenden — sondern der Chef der Ministerial- das Ereignis aus seiner geschichtlichen Distanzbehörde für Kultus und Erziehung im nord- herausgehoben, und die dauernde Gültigkeitbadischen Bezirk, eine Persönlichkeit, in derenHände die verantwortungsvolle Aufgabe der Re -

und mahnende Gegenwärtigkeit des einmal
Gewesenen erkannt und betont. Der HörerOrganisation des gesamten Bildungswesens ge- spürt , daß diese Theorien keineswegs grau undlegt ist — also ,ein Mann, den die Probleme verstaubt sind , daß die kürzlich erlebte anddieser Zelt unmittelbar angehen, tritt all- die jetzt sich entwickelnde Praxis ihre Erörte-wöchentlich einmal aus dem strengen und gro- rung fordert, wenn die Begriffe vom Rechts-ßen AjUfgabenkreds der Verwaltungsarbeit her - staat , der über dem bloßen Wohlfahrtsstaat undaus, verläßt sein Ministerium , um im Hörsaal dem totalen Machtstaat steht , geklärt werden,einer Hochschule vor dem jugendlichen Audi - wenn von der Idee eines absoluten Rechtes dietonum des studentischen Nachwuchses zu Rede ist, das durch kein momentanes Nützlich¬sprechen.

keitsprinzip zugunsten des Staates relativiert
werden darf .

Von den acht großen Hörsälen der stark be¬
schädigten Karlsruher Hochschule steht nur
noch der Redtenbacher Hörsaal zur Verfügung.In früheren , normalen Zeiten zählte die Hoch¬
schule an die Tausend Studenten — heute sind
es mehr als 3000 . So ist das etwa 300 Hörer
fassende Auditorium bei Franz Schnabels Vor¬
lesungen stets fast um die doppelte Zahl über¬
füllt . Wir hoffen, daß die so notwendige Rich¬
tig- und Feststellung der lange verdunkelten
ethischen Begriffe, welche die Grundlage aller
dauerhaften und nützlichen menschlichen Ge¬
meinschaftsbildungen . darstellen, so wie sie
hier klar , energisch und vorbildlich vollzogenwird, auch von der Jugend verstanden wird,welcher die künftige Aufgabe bevorsteht, hi
moralischer Solidarität eine dauerhafte und
humane staatliche' Gemeinschaftsform zu ver¬
wirklichen.

Pädagogisch auf dieses Ziel hinzuwirken, ist
ein bleibendes Verdienst Franz Schnabels , zu¬
mal ein Opfer an Zeit und Kraft , denn wir
wissen, daß seine Pflichten als Landesdirektor
ihn voll und ganz beanspruchen, so äaß er
vorerst sogar die Neu-Herausgabe seiner be¬
deutenden historischen Arbeiten zurückgestellt
hat , um dem dringenderen Ruf der Zeit zu
folgen und sich dem Dienst an der Zukunft
unseres Volkes und der wahrhaften Erziehung
der Jugend zu widmen. Unser Wunsch für ein
gutes Gelingen dieser unter schweren Be¬
dingungen begonnenen Arbeit begleitet die
weitere Wirksamkeit unseres großen badischen
Gelehrten. — wie —

Kulturelle Regsamkeit in Baden - Baden
Während Hunger und Not, Kummer und

Sorgen in immer steigendem . Maße die Men¬
schen erfassen, herrscht dagegen auf dem Ge¬
biete der Kernst eine Hochkonjunktur, ein
Ueberangebot, als ob wir in den herrlichsten,friedlichsten Zeiten lebten . Gewiß ist der ein¬
stige Friedensstand auf dem Gebiete der Kunst
und Kultur bei weitem überschritten

Mit an der Spitze dieses Kulturbetriebs
steht sicher unsere Bäderstadt . Zwar ruht der
Badebetrieb so gut wie völlig, zwar ist der
einstige Glanz des internationalen Gesell¬
schaftslebens so gut wie erloschen, beherbergtheute Baden-Baden statt der einstigen 25 000
Einwohner deren gegen 70 000 — die Besatzungstellt hiervon etwa 40 000 - j- so daß die ein¬
heimische Bevölkerung auf einem immer enge¬ren Raum zusammengedrängt wird und so
die Wohnungsnot in der vom Kriege völlig ver¬
schonten Stadt schlimmer ist, als in mancher
ausgebombten Stadt , so ist doch auf einem Ge¬
biete noch das alte Leben, der alte Glanz fest¬
zustellen : Der Kunstbetrieb betätigt sich in ei¬
nem phantastischen Uebermaße an Veranstal¬
tungen verschiedenster Art. Günstig ist, daß
Verans'taltungsräume zur Verfügung stehen, wie
sie noch kaum eine Stadt in Deutschland auf¬
zuweisen hat , die Säle des Kurhauses und das
Kleine Theater , der ' Saal mit gegen 1 200 Sitz¬
plätzen, das kleine Theater mit dere* 700. Nach
Baden-Baden führt der gerade Weg von Paris
über Straßburg , von hier aus beginnen die zahl-

Prof. Franz Schnabel gehört seit dem Jahre
1922 dem I^ hrkörper der Karlsruher Hoch- Nenes Theater Karlsruhe:schule an und hat sich in emer Tätigkeit, welcheüber ein Jahrzehnt währte , mit seinen gründ- Der Graf von Luxemburglieh-gehaltvollen Vorlesungen und den weit von Franz L6har.Übe/ gewordenen wie sein Namensvetter aus dem Liede hat auch derund geschätzten historischen Publikationen blei- Leharsche „Grai von Luxemburg“ „all sein Geld ver¬bende Verdienste um Bildung und Forschung ?uxj “

, und sitz4, da seine rentablen Güter in Ruß¬erworben. bis das Regime der' uneeistiaen Ge- laIid konflsziert sind , auf dem Trockenen. Indem ererwoioen, ona aas rtegime aer ungeistigen Cre sich nun auf nichts sonst versteht, als ein flottes Ka-walt diesem echten lind demokratischen Mann valiersleben, ist er einstweilen samt seiner besondersdie Öffentliche Wirksamkeit auf lange Jahre weiblichen Gefolgschaft aus Boheme und Halbwelt
untersagte . In unverminderter Riistiakeit ist einer fatalen Situation . Wie ' er auf dem UmwegeUnler

i ~_ u Z ? unverminderter Lustigkeit ist über eme Scheinheirat zu den nötigen Moneten undnun der heute 59jahnge Historiker wieder an im Verlaufe zweier weiterer Akte zu einer gelieb -die Stätte einstiger Wirksamkeit zurückgekehrt, ten Frau und seinem ,russischen Grundbesitz kommt,nKwin mifh nur aleiehsom 'nlts Go st tioKati sei — das bildet den amüsanten Inhalt des von erfahrenenwenn auch nur gleichsam als Gast neben sei- Ubrettisten , wie Willner und Bodansky, gefertigtenner ausfuHenden ministeriellen Tätigkeit. - .. . - . - - - ■■■
Wie ehedem ist sein Vortrag lebendig erfüllt

Textbuches . Es hat gegenüber vielen gleichzeitigenErzeugnissen desselben Genres den beträchtlichen
, Vorteil , sich mit einem Mindestmaß des üblichenUnd bereichert von einer unerschöpflichen und schmachtend rührseligen Einschlages zu begnügen,stets gegenwärtigen Fülle prägnanter histo- f le Komposition stammt aus Ldhars bester Schaf-rischer Beispiele und im großen Zusammen- fenszeit , ist erfindungsreich und spritzig , gefällig undmelodiös , gediegen und sauber durchgearbeitet . Siehang Wie in jeder noch im Kleinsten bezeich- kann als Muster erfreulicher Operettenkunst gelten,nenden Einzelheit getragen von einem unbe- Daher dart es als ein recht glücklicher Griff be-dincf * zeichnet werden , daß das Neue Theater Karlsruhedingt menschlichen und Sittlichen Verantwor- .für seine erste Spielplan -Operette gerade dieses tntungsbewußtsem. Hier begegnen wir einer seiner Art vorzügliche Opus wählte. Zudem stan-akademischen Lehrerpersönlichkeit, wie sie den lhra

, dafür sut geeignete Kräfte zur Verfü-
heute so sehr not tut - das vedievena verläR - gung ' weIche der Aufführung von vornherein ihrneute so senr not tut . aas gediegene, venau - Gelingen gichert en . Die Vorstellung am 18. d. Mts.liehe Wissen wird umschlossen und überhöht ' • . .
von echter Humanität . Vor dem Studierenden
steht nicht nur der bewanderte Referent , son¬dern ein Mensch , der ihm Vorbild schlechthin

(nach der berichtet wird ) leitete musikalisch um¬
sichtig und einfühlsam Hans Hartwig (dem zu¬
gleich der gefügige Chor unterstand ) . Margot Her¬
mes , die bewährte Ballettmeisterin der Bühne ,wagte sich erstmals , und zwar mit vollem , durchwerden kann . Daher wird auch jeder einzelne Erich Frankes hübsche Ausstattung mitbedingtemSatz und Gedanke zur unmittelbar fordernden Erfol S an größere Inszenierungsaufgabe. Sieoaiz una ueaanKe zur unmiueioar ioraernaen lockerte das Geschehen tänzerisch auf und hielt Ge -Anrede an den Hörer und weckt das gleiche bärde und Bewegung in dauerndem, durch reizvolleBewußtsein menschlicher Verantwortlichkeit, Einfälle belebten, rhythmischen Fluß. Ihre diszi-

aus welchem er entstanden und formuliert wor - Pikierte Tanzgruppe holte sich mit einer schmissi -aus weicnemer emsxanaen una iormun - r i wor g en Walzer -Einlage starken Sonderapplaus . Solistischden ist. Daher ist alles, was in dieser Vor- wurde durchweg Tüchtiges geleistet. Voran Char-

lotte Kienzl -Hildenbrands singschöne (die prächtig
gebotene Einlage aus „ Guiditta ") , mondäne und warm¬
blütige Angele Didier , Oskar Brauch , der neue lyri¬
sche Tenor , fand sich mit der für seine Stimme zu
tief liegenden Titelpartie trotzdem sympathisch ab ,
Erika Baumhoff - Augke (Juliette ) , und Hans
Plischke (Brissard ) boten ein vergnüglich sich
zueinander zankendes und tanzendes Liebespärchen ,und Walter Eisenlohr erprobte an dem genarr¬
ten Lebegreis Basil Basilowitsch seine hervorragende
komische Charakterisierungsgabe . In kleineren Par¬
tien befriedigten Lisa O r b a n , Franz S e' i 1 e r und
Fritz Beck . Die beifallsfreudige Aufnahme von
Werk und Darbietung mögen dem Neuen Theater
gezeigt haben , daß nicht zuletzt nach dieser
Richtung seine künstlerische Betätigungsmöglichkeit
weist . R . H.

Rudolf Hagelstange
Zn seiner Lesung im Veranstaltongsring rar Pflege

zeitgenössischer Knnst
Rudolf Hagelstange ist ein Dichter , der . weit

über die Grenzen des nur literarisch Formalen We¬
sentliches zu sagen hat . Hier geht ein Mensch seinen
Weg und dieser führt ihn nicht durch lärmende
Gassen und der mißtönende Jahrmarkt des AlltagsVl mag die einsame Schau seiner Seele nicht zu
stören . Demütig nimmt er die Erscheinungsform des
Lebens in sein Herz , erleidet sie in ihrer großenNähe mit all ihren Spannungen und Härten und
verkündet ihr gleichnishaftes Sein , wenn ihr Wesen
sich dem seinen brüderlich enthüllt hat . Ein echter
Lyriker — .

Bekenntnis ist jede Zeile dieses Mannes . Der „Ge¬
sang an die Freude * (Teil eines noch nicht vollen¬
deten zyklischen Werkes , dem sich noch Gesänge an
die Liebe , an das Leid und an den Tod zugesellen
sollen ) wie auch das „Venezianische Credo " , wo sich
die Stärke eines im Wesenhaften wurzelnden Men¬
schen auch gegenüber der chaotischen Welt der Ge¬
genwart behauptet , selbst das kleinste Gedicht , zeu¬
gen von dem Vermögen des Dichters , Dinge und
Menschen zu schauen in Jener Wirklichkeit , die jen¬seits alles Zufälligen allzu Zeitbedingten liegt . Kn .

Lebt dir dein Held noch . . .
Von Rudolf Hagelstange

Nur wenn du tausendeinmal
schaudernd erkannt hast ,daß du die leiseste Qual
doch nicht gebannt hast ,
daß nur das wechselnde Licht
dein Auge narrte
und daß der Menschheit Gesicht
längst schon erstarrte ,
fühlst du den tödlichen Ernst
deiner Bedrängnis ,ahnst du des frierenden Sterns
letztes Verhängnis .
So du ein tönendes Erz ,bleibst du gekettet .
Lebt dir dein Held noch , dein Herz ,bist du gerettet .
Wirf ihn in sieglose Schlacht ,wissend und furchtlos doch ,daß er der Wunden lacht '
Selbst wenn er bliebe ,hält er die Fahne noch
lächelnd der Liebe .

Liebeslyrik in Wort und Lied
Drei junge Menschen boten im Bonifatiushaus ein

geschmackvolles Programm . Die Liebeslyrik aus achtJahrhunderten in Gedicht und Lied war mit denbekanntesten Dichtem und Komponisten vertreten .Die Lieder wurden von Magda Plaicher anmutigund mit gutem Gefühl für die Innigkeit des Lied¬
gutes gesungen , wobei sie die Mittel ihres klaren ,angenehmen Soprans nie übersteigerte . Gabriele
Kunze war ihr am Flügel eine taktvolle Beglei¬terin . Winfried Müller hatte für den Vortrag derGedichte eine moderne , nur auf die Verinnerlichungdes Gefühls abgestellte , die Gesetze der Metrik über¬
gehende Weise gewählt . Er erreichte dadurch im¬merhin eine einheitliche Wirkung , deren intimerReiz durch die Größe des Saales allerdings etwas
gestört wurde . -m .

reichen Tournees der französischen Künstscharen, die in ununterbrochenem StromeFrankreich herüberströmen , und zu demeine nicht minder große Zahl deutscher undderer ausländischer Kräfte gesellen. So ko
es, daß täglich nicht nur eine Vorstellung odjVeranstaltung stattfindet , sondern, daß alle -
fügbaren Räume belegt sind und von abenj5 Uhr bis nachts 11 Uhr Vorträge, Theatervo
Stellungen , Konzerte in bunter Reihe folgeUnd noch bemerkenswerter ist, daß sämtlic
Veranstaltungen durchweg ausverkauft sinwobei die einheimischen Besucher mindeste
so stark vertreten sind, wie die Angehörigen d^Besatzungsmacht. So sehr sonst auch gegenseitBistanz gewahrt wird , und keinerlei geseschaftliche oder sonstige Verbindung und Bc
Ziehung zwischen den Franzosen und Deutschebesteht , hier in den künstlerischen Darbietung®besteht keine Trennung.

Im Mittelpunkt der musikalischen Geschehnisse steht das philharmonische Orchester, dl
90 Musiker des Südwestfunks, unter Leitern,von Generalmusikidrektor G. E . L e s s i n ;Die Programme bringen immer eine Mischunideutscher und fremdländischer Musik, von letzterer überwiegend französische Kompositionen

Im Kleinen Theater herrscht das SchauspieKlassik und Moderne gemischt, wobei neben
deutschjn auch das fremdländische, vor allendas französische und angelsächsische Schaffens
gut zu Worte kommt. Hier herrscht über di
geistigen Brücken hinweg bereits ein regeifruchtbringender und segensreicher Verkehder den Männern von der Wirtschaft ein seh
nachahmenswertes Beispiel sein sollte.

Daß auch die leichte Muse , das Cabaret, Variete , Tanz, und was noch alles dazu gehörvertreten ist, ist eigentlich selbstverständliciHier ist der Hauptlieferant auch Frankreich
Und was da über den Rhein herüberkommt , kani
nur als erstrangig bezeichnet werden, sei cauf dem Gebiete der Akrobatik , des Tanze
der Chansons, auch der leichten Musik, deJazz. Dazu gesellt sich die Projninenz vom Filn
Cabaret und Variete aus DeutschlandRuhende Pole in dieser Erscheinungen Fluc
sind die Ausstellungen, die in bunter Reihe fol^
gen , deutsch und französisch abwechselnd.Direktion des Beaux Arts ist äußerst rührig un(hat schon manche sehr interessante und küns
lerisch hochwertige Schau herausgebracUeber diesen Umriss hinaus gibt es noch ein
Anzahl weiterer künstlerischer Unterhaltung^möglichkeiten, die alle anzuführen jäer Rau
zu beschränkt ist.

Aber [trotz all diesem Erfreulichen : Wir
ten , das auch da einmal ein Rückschlag kommt,|daß auch diese Kunstinflation einmal ein Eni
haben wird ! Wenn dann nur die Kunst seil
einen nicht allzu großen Schaden zu erleid
haben wird. Hermann Winti
Heraasgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - Ml;
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgei
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Bri
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro),INS (Internat News Service ) . — Für Rücksendung nicht|
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernomm »

Gottesdienste
Katholischer Gottesdienst , Sonntag , 22. Dezember 1946.St. Stephan : Agneehaus (Hirscfistr . 35b ) 6, 7 , 9 , 10.15 und11.30 U. Christaskirche : 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10. 15 U .U. L. Fran : 6, 6.45, 7.45 , 9, 10 a . 11.30 Uhr in der

„Walhalla ** (Aug &rtenstr . 27) . St. Bernhard : 6 , 7.30 ,8.30 , 9.30, 11.30 Uhr . St. Bonlfatinskirche : 7, 8, 9 , 10,11.15 Uhr . Herz-Jesn -Kirche ; (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .St. Elisabeth : 6.30, 7.30 Uhr in det Matthäuskirche (Vor-holzstr . 47) : 10 Uhr Beierthei .n . Mühlburg : J Uhr Herz-Jesu -Stift (Peter , a . Paulsplatz ) ; 8 a . 9 .30 Uhr „Rhein¬gold" (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6.30 , 7.30 , 8.45 , 10, 11.15Uhr. Weiherteld -Dammerstock : 6, 7.30 , 9, 10.15 Uhr.Bulach : 6.30 , 6, 10 Uhr . Rüppurr ; 6 .30, 7.30 . 9 10. 15 Uhr.Daxlanden : 7, 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel :
’

7.30
'

9.30 Uhr.Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Unr . St. Konrad
(jetzt Ludendorflstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30 , ^ .15Uhr . Durlach : 7, 9, 10.30 Uhr . Hohenwettersbach : 9 Uhr.Grötzlngeu : 7, 9 Uhr.Alt -kath . Gemeinde : 9J0 Uhr Amt , Kriegsstraße 88.Evang . Gottesdienste . Samstag , 21. Detz., Matthäuskirche :20 Uhr Wochenschiußfeier . Sonntag 22 . Dez . 4. Advent -Khe.-Albstedlung : 9.45 Uhr Drescher ; Geibelstr . 5 : 9 ul10 Uhr Stein ; Markuskirche : 9 .30 Uhr F-arr 14.30 UhrWeihnachtsfeier d. Kindergdst . , 18 Uhr Krippenspiel . Chri.stuskirche : 10 Uhr Löffler, 17 Uhr Weih ichtsfeier d .Kindergdst . ; Älatthiaskirche : 10 Uhr Dreher , 16.30 UhrKrippenspiel ; Weiherield : 8 Uhr Dreher ; Wilhelmstr . 14:8 u. 9.30 Uhar Mondon , 17 Uhr Krippenspiel ; Luisenstr . 53 :8 u . 9 .30 Uhr Streitenberg , 17 Uhr Weihnachtsfeier desKindergdst . 1 Halzlngerstr . : 8 u . 9 .30 Uhr Zimmermann ;Rintheim : 13.30 Uhr Fehn ; Hagsfeld : 9 .3<f Uhr Margmer;Rüppurr : 9J0 Uhr Scholz ; Diakonissenhaus : Kirchgang .Städt . Krankenhaus : 9.45 Uhr Steinraann .Bv. Gemeinschaft . AmaHenstr . 77 : Sonntag , %»!0 Uhr , Pre*dkjt , %il Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagschule . >Bv.-lutherische Gemeinde . Bismarckstr . 1: So. 10 Gdst . ,DL 18 Christvesp . Mittw ., 1. Christt .* 10 Gdst . m. h . Abdm.Methodistengemeinde (Bv. Freikirche ) , Karlstr . 49b . Sonn¬tag , 9 .30 Uhr Supt . Mann , 16 Uhr Weihnachtsfeier derSo. -Scbule , 1. Christtag , 9.30 Festgottesdienst . Durlach ,Auerstr . 20, So*, 9.30 Uhr Schwindt , 1. Christtag , 9.30 UFestgottesddenet , Mann .landeskirchl . Gemeinschaft e. Vs Gartenstr . 6 : Sonntag ,15. 15 Uhr Christfeier .

MöttUnger Freunde . Jeden Sonntag , 15 Uhr , Konfirmanden¬saal Christuek . , Riefstahlstr . 2, pt . , lks . 22. 12.a-usrvahmsw. Riefstahlstr . 2 , Christfest , Konfirm .-S . 15 Uhr.Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V.Im gr . Sitzungssaal d. Reichspost .Dir . Ettlinger Str . , 3. StFreireligiöse Gemeinde . Sonntag , 22. Detz. , um 10 Uhr [Munzsaal , Walds tr . 79 ; Weihnachtliche Feierstunde . Red.ner : Prediger Schrarmm.Adventhaus ^ aal , Krlegsstr . 84. Sonntag , 17 Uhr , Vortrag ;
,.Unsere letzte Chance **

, Freier ßintritt .

fhngard Zimmermann — Roll Weiß . Ettlingen , Schöllbron -
ner Straße 77. Khe . , Belchenstr . 38. Weihnachten 1946.Renate Glaser — Rudi SchweigerL Khe . , Weihnachten 1946,Ihre Vermählung geben bekannt :

Paul Wenzel —> Friedl Wenzel geb . Kußmaul . Söllingen ,Febelstraße 5. Weihnachten 1946.
Ludwig Braun — Marta Braun geb . Braun . Khe . , Friedr .-

Wolff-Str . 63. Kirchl . Tr . : 21. 12. 46 , 12.30 U., Christusk .
Albert Kußler — Lieselotte Kußler geb . Wolf . 21 . Dez . 46.

Zähringerst . 14. Kehl. Tr . : 12.30 , Gemeindeb . Wilhelmst . 14Karl-Heinz Weber — Liesel Weber 9®b. Pfründer . Karls¬
ruhe , 21. Dezember 1946.

Karl Frey — Eva Frey geb . Riffel. Bruchsal , Klosterstraße
Nr . 13. 21. Dezember 1946.

Heinz Riffel — Judith Riffel geb. Schlumpp . Bruchsal , Klo.
sterstraße 13. 21. Dezember 1946.

Joseph Eberle , SchuhmachennstT . — Magdalena Bberie geb.
Althaus . Khe ., Glümerstr . 20. Oggersheim (Pf .) . 2L 12. 46.Walter Siegel — Anneliese Siegel geb. Wagner . Khe . , Karl . L
Wilh .-Sti . 11, Hardts tr . 70. Tr . : 1J30^ St Konrad . 24 .12.46. *̂

Karl Schäfer — Trudel SchäieT geb . Braun. Khe ., Goethi -
straße 32. Kirchl . Trauung : 24. 12. , 10.00 UhT , MarlcuA .

Hugo Günter — Emma Günter geb . Schrapp . Khe. , Stadt¬
randsiedlung , Eschenweg 12. 21. 12. 1946,Kurt Rehm — Ruth Rehm geb. Baihelm. Khe ., Waldstraße
Nr . -50. 21. Dezember 1946.

Geboren :
Irls -Dagmar ist ' a*. 16. 12. angek . ln dankb . Fr . : Friedr . DoU

u . Frau Luitgarde geb . Müller , Ludw .-Mamm -Straße 38.Helmut , Günter : 18. 12. Jürgen hat ein Brüderchen bekomm .
Koor . Schwarz u. Fr . Anneliese , %. ZL Altes Diakon .-Hs.

Kabarett Roland , Ecke Kreuz- und Hebelstraße . Täglich19.30 Kabarett und i _na. Nachmittagsvorste &hi&gen Mitt¬
woch , Samstag , Sonntag , 16 Uhr , sowie 1. u. 2. Weih¬
nachtsfeiertag . Am 24 . 12. 1946 geschlossen .

passage -Palast -Betriebe Varletd , Passage 20—26, Telef . 4742.Vom 16.—31. Dez. unser großes Weihnachtsprogramcn .
tägl . 19.30 Uhr , Samst . u. Sonnt 19.00 Uhr , Jeden Mittw .15.30 Uhr Hausfrauen -Kaffeestunde mit halb . Eintrittspreis .Sonntags FanxUien-VorsteU - Beginn 15.00 Uhr . , Jeden
Donnerstag , Fredt u . Samstag Nachtkabarett mit Tanz.Sonnt , ohne Tanz. Kartenvorvörkauf täglich 11—13 Uhrund eine Stunde vor Beginn, jeder Vorstellung .Konzertdirektlott Kart NeufeldtSchubert -Woche : 3. Kammermusikfest , 27., 29. , 31. Jan . ,2. Febr . im Bonifatiussaal . Karten ab Donnerstag , 19. 12. ,als Weihnachtsgeschenk ! Platzmieten für alle 4 Konzertezus . 13.20 u. 8 .80 b. Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , KM2 vm.

Theater

JVeranstattungej ^

Famlliefi-Naehrtchte *
Arthur Geise : Nach kz . Krankh . versch . unerw . m. H>.Mann , m. gt . Vater , am 14. 12. 46. Für erwies . Teiln .herzl . Dk. In tf. Trauer : Herrn . Geise Wwe . geb . Kühl ,Eleonore Mader Wwe . geb . Geise . Khe . , Tullastraße 65.Hedwig Brand geb. Stern , uns , liebe , treubes . Tochter ,Schwester . Schwägerin u. Tante , ist an 15. 12. 46 vongegangen . ■Für erwies . Teilnahme u . Blumenspen¬den herzlichsten Dank . Die trauernden Hinterbliebenen .Wilhelm Baum, Rentner , m . 1b. Mann , uns . guter Vater ,Bruder u . Onkel , ist unerw . im Alter v . 66 J. v . unsgegang . In tief . Tr. : Elise Baum geb . Käst u . KinderElsa und Wilhelm . Beis . : 21 . 12. 46, 14 Uhr , Durlach .Paula Schröder * Wtw . geh . Späth , ist am 18. 12. 46 imAlter v . 58 J . n . schw . Krankh . sanft entschl . D . Beerd .hat am 20 . 12. 46 a , d . Mühlb . Frdh . stattgef . F . erw .Teiln . u . Kr.-Sp . herzl . Dank . Di 3 Geschwister .Otto Hecklinger . mein lieb . Mann , starb unerwartet am15. Dez. 1946. Für die erw . Teilnanme und Kranz¬
spende herzl . Dank . Frau Anna Hecklinger geb . Bau- ,maim und Angehörige . Khe .. Marienstraße 92.Gretchen Bayer , m . 1b, Frau , uns . treubes . Mutter ,Schwiegerm . , Großm . , Schwester , Schwag . u . Tante ,ist heute f . i . v . u. geg . O- Bayer , K . Bayer u. Ang .
Khe ., Geranienstr . 3 . Beis. : 23. 12. 46 i . Gerrnersheim .Nikolaus Scheurich , Postsekretär , m . herzensg . Mann u .
treubes . Vater, -starb am 19. 12. 46. Beerd . : 23 . 12. 46,
14 Uhr , in Mühlburg . In tiefer Tr . : Frau Dora Scheu¬
rich un-d Sohn Walter , sowie alle Angehörigen .

Karl Otto Klotz , Bäckermeister , geb . 21. 4. 83 , aest .
18. 12. 46. Beerd . : 23. 12. . 10 Uhr , Hauptfriedhof .
Im Namen Aller : Werner Klotz . Khe -, Winterstr ; 50 .

Heinrich Seith , Rb .Ob .Insp . a . D . , m . ib . Bruder , uns .
gL Schwag . u . Onk . , ist heimgegang . Beerd . : 23. 12.,9 Uhl . Khe . , Klosestr . 44 . Die tr . Htbl . : K. Seith ,Rekt . a . D. , Farn. Winnewisser , Frau Ida Winnewisser .

Johanna Buhlinger geb . Knoll . uns . Tb. Tochter . Gattin ,Mutter u . Schwester , ist , 39 J . alt , am 19. Dez. , vers .m. d. hl . SteTbesakr . , heimber . word . Beerd . : 3 . 12. ,10.3Q U . In Tr . u . Ld . : Fam . J . Lauinger , Kriegsstr . 151.

« Die Kurbel "
, Karlsruhes modernes Filmtheater , eröffnet !

Kaiserstr . 211, a . d. Hauptpost , Mittwoch , 25. Dez. : Im
Eröffnungsprogiamm der amerikanische Jubiläumsfilm der
Produktion 1946 in deutscher Erstaufführung . Errol Flynn ,Alexis Smith in „Der frech « Kavalier * (Gentleman Jim )mit Jack Capson, Alan Haie , John Leder . Mittwoch , 25.Dez. : 3 Vorstellungen : 15.30 , 18.00, 20.30 Uhr , ab Don¬
nerstag , 26. Dez., bis einschl . 29. Dez. tägl . 5 Vorstel¬
lungen : 10.30, 13.00, 15.30, 18.00, 20 .30 Uhr . — Kaasen -
öffnung Mt Stunde vor Spielbeginn , am 25. Des. bereits
um 14 Uhr . — Vorverkauf für die Feiertage bis einschl .
29. Dez. heute Samstag u . Montag , 23. 12. , durchgehendvon 10—18 Uhr , ab 26 . Dez. tägl . von 11—12 Uhr . Tel .Bestell . Jeweils nur für den nächsten u. folg . Tg. u . 3682 .Gloria -Palast , Rondellplatz . Unser FesttagsprogrammTakt am Broadway "

, der große Ausstattungsfilm mit
MaTy Martin , Allan Jones in den Hauptrollen . Beginn :
15,00 , 17.30 u . 20.00 Uhr , Vorverkauf von 10—12 Uhr .

Roxy-Lichtspiele , Waldstr . 30 : Unser Festtagsprogramm :
Takt am Broadway "

, der große Auss | attungsfilm mit MaryMartin , Allan Jones in den Hauptrollen . Beg. : 14.00 , 16.30
u . 19.00 Uhr . Vorverk . : 9— 11 Uhr . Achtungl An beiden
Weihnachtsfeiertagen Spätvorstellung . Beginn 21 .30 Uhr .Pall , Herrenstr . 11, zeigt tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr den bek .
deutsch . Zirkus -Film „ Die große Nummer " mit Lena Ma.renbach , Paul Kemp u . a. Vorverk . 10— 12 Uhr . Am Diens.
tag , 24. Dez. , keine Vorstellung und kein Vorverkauf .Während d. Aufräumungsarbeiten Zugang zum PaK über
Erbprinzenstraße —Herrenstr aße.Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Bis zum
Donnerstag , 26. 12. 46 „Der Sonntagsgast "

, eine Liebes¬
geschichte der Gegenwart mit Anne Baxter , John Hodiak
u. Charles Winninger . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und
20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13130 Uhr.

Metropol , K .-Weih ^rfel-d , Neckarstr . 32 , Ruf 951 , „Marie
Louise " . Ein Kinderschicksal , umrahmt von der Schwei¬
zer Bergwelt , in Schweizer -Deutsch . Werkt . 16 und 20
Uhr . Sonn- u . Feiertage 15, 17.30 und 20 Uhr . An Sonn -
u. Feiertagen Vorverkauf von 10— 12 Uhr . Am 23 . und
24. Dezember bleibt da^ Theater geschlossen .

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864 : „Das grünende Korn " . Ein
Frauenschicksal mit Bette Davis . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8.00
U. Sonn- u . Feiertags 1.30 Uhr Märchenvorst , wie i . Kali .Kall in K.-Durlach , Ruf 675 : Der . deutsche Lustspielfilm
„Ein fröhliches Haus " mit Carla,Rust , Hans Leibelt und
Rolf Weih . Werktags : 3.45 u . 8.30 Uhr . Sonn- u . Feier¬
tags 2.00 , 4.00, 6.15, 8.30 Uhr . Märchenvorstellungen
werktags 2.30 Uhr , Sonn- und Feiertags 1.00 Uhr , mit dem
lustigen Kasperlfilm „Kaspar kauft ein Haus " und „Der
kleine Däumling " .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180, Vocst . : Fr .
u. Sa. : 15.00, 17.00 u . 20. 15; Sonn- u . Feiertags : 13.30 ,15.45, 18.00 u . 20.15. Die schöne Zeit der ersten Liebe

Badisches Staatstheater Karlsruhe (Kenzerthaus)S*. , 21. 12. , 19.30 Ubr : „Der Teufelsschüler " , Drei Akte vonBernard Shaw .So., 22. 12», 14.30 Uhr : „Peterchea * Mondfahrt “ , Märchen -
spiel von Gerdt v . Bassewitz . 19.00 Uhr : „La Traviata '
Oper von Giuseppe Verdi .Mo», 23. 12. , 19.30 Uhr : „Schwarzwaldmädel **, Operette vonLeon Jessel (Geschl . Vorst . Kultusb ., AM. Votksb . , 3 . R .)DL , 24. 12: Geschlossen !

Ml. , 25. 12. , 15.00 Uhr : , .Petereben * Mondfahrt **, Märchen -
S>iel von Gerdt v. Bassewitz . 19.30 Uhr : „Hänsel undretel ** Märchenoper von Engelbert Humperdinck .Do . , 26. 12., 14.30 Uhr : „Peterchens Mondiahrt " , Märcben -«piel von Gerdt v . Bassewitz . 19.00 Uhr : ,,Zar und Zlm-mermasn **. Komische Oper von Albert Lortzimg.Fr. , 27. 12. , 19.30 Uhr : „ Sturm lm Wasserglas * , Komödievon, Bruno Frank (Geschl . Vorst . Kulturbund , Abt . Volks ,bühn «, 2. Reihe )Sa^ 28. 12., 19.00 Uhr : „Egmoni " .So., 29. 12^ 10.30 Uhr : „Peterchens Mondfahrt **, Märchen¬
spiel von Gerdt ▼. Baasewitz . 19.00 Uhr : „Hänsel andGretel " , Märchenoper von feagelbert Humperdinck .Kartenverkauf : 1. Beginn des Vorverk . : Sams¬
tag nachm . 15.00 Uhr für die Vorstellungen am Mitt¬woch , Donnerstag u. Sonntag -Vorm . Mittwoch nachm.
15 Uhr für die Vorstellungen am Samstag und Sonntag(Nachmittag und Abend ) 2. Allgemeiner Kartenver¬
kauf an den Schaltern des Städt . Konzerthauses tägl .von 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr bi« 17.00 Uhr ,Sonntags von 11.00 Ubr bis 13.00 Uhr und jeweils einehalbe Stunde vor Beginn der Vorstellung . 3. Vorkaufs¬recht für Schwerkriegsbeschädigte mit Ausweis jeweilsMittwochs und Samstag von 12.00 bis 13.00 Uhr.Neues Theater (Festhalle Durlach )

1. Weihnachtstag , 25. 12. 46 : „Meine Tochter , Deine Toch.ter *\ Beginn 14.30 Uhr . „Der Graf von Luxemburg *' , Be¬
ginn 19.30 Uhr .

28. 12. 46 : Erstaufführung „Herr Vamhusen liquidiert **.
Scbaoisp, v . Hanns Gobsch . Spielleit . : Haag . Beg. 19.30 U .31. 92. 46: Große Galavorstellung mit Silvesterelulagen : „DerGraf von Luxemburg " . Beg. 18 Uhr , Ende geg . 22 Uhr .1. 1. 47* Erstaufführung : „Martha 1̂ Romantisch -komische
Oper von Friedr . von Flotow . Spielleit . : Schwarze a. G .MusikaL Leit . : Idler . Beg. 19.30 Uhr Ende geg . 22 .30 Uhi
Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver¬
anstaltung . Teleph . vorbest . Karten (Tel . 91 299) müssen
spätestens am Vortage jeder Vorstellung bis 12 Uhr ab¬
geholt sein . Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindungn . all . Rieht . Vorverkaufsstellen . Pianolager Maurer , Kai¬
serstr . 237 ; Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Schreib¬
warenhandlung Ed. Flüge , Kaiserstr . 51 ; SchreibwaTen -
handlung Alb . Willmann , Schützenstr . 50 ; Zigarrenbaus
Kesselring , Khe ., Sofienstr . 99. Geschäftsstelle Durlach ,Pfinztalstraße 51 ; Abendkassen : V» Stunde vor Beginn.

dia einschl . Gemüsegeschäfte und in der Markthalle .Gebäckausgabe : An alle Verbraucher (ohne Vollselbst¬
versorg ef ) könn . a. <L Sonderabschn . B der Lebensrnittel ,karte 96 in Verb , mit 100 g Weißbrotmarken 80 g Hart -
gebftck od. 92 g Weichgebäck ausgegeben werden . DerVerk . erf . dch. Bäckereien xl Lebens mlttelgesch . soweitVorrat . Falls d. Bestände nicht ausr .f wird die restl . Ver¬
teil . nach Weihn . vorgenomm . Abrechn , der Sonderab¬
schnitte B zus . mit den Weißbrotmarken bis 18. 1. 47.Tomatensaft (Berichtigung ) : Das Gewicht einer DoseNt . 2 beträgt entg . der amtl . Bekanntm . v . 19. 12. nicht
236 g, sondern 538 g. Khe . 19. 12. 46. Ernähr .-Amt Khe .-Stadt . Ettl . 19, 12. 46. Ernähr .-Amt Khe. -Land.Schokolade : Z. Verteil , a . Kinder v . 1—6 J . werd . aufger . :
3 Täfelchen Schokolade , e 26 g auf Sonderabschn . A d .Lebens mittelk . 96 m. Kennz . Kik , Kl st , TSV-Brot , SV 5 ,6, 8, 9, 11 Klk u. SV 11 Klst . D. Stammabschn . d. 95. Ztr
teitaageperiode ist als Beweis f . d . Vorbest , vorzuleg .Es dürf , nur Abscbn . m. d. Aufdr . , JL£A US-Baden" an-
genomn . werd . Abrechn . mH Bestaadsangabe b . 11. 1. 47 .Kakao Erduußbutter , Gemüsekonserven , Tomaten , undFruchtsäfte . A. d. Lebe nsmittelk . 95 werd . an Normal -
verbi . u . Teilselbstversorger über 6 Jahre ausgegeben :
100 g Kakao f. Erw., Jugendl . u. Kinder aruf 'Sonder -
abschn . B 95 mit Kennz . E, Jgd , K , TSV-Brot , SV 1, 2 ,з , 3a, 4 , 4a.
100 g Erduußbutter L Erw. a . Sonderabschn . C 95 und
Kennzeichen E, TSV -Brot , SV 1 und 2.
2 Dosen Tomatensaft Nr . 2 (1 Dose Nr. 2 ■■ 138 g netto )f. Jogendl . a . Sonderabschn . C 35 m . Kennz . Jgd , TSV-
Brot , SV 3 und 4.
2 Dosen Fruchtsaft Nr . 2 L Kinder a . Sonderabschn . C 95
m. Kennz . K, TSV-Brot, SV 3a n. 4a.
2 Dosen Gemüsekonserven Nr . 2 f . Erw . a . Sonderabschn .D 95 m . Keonzeich . E , TSV-Brot , SV 1 und 2.
1 Dose Gemüsekonserven Nr . 2 f . Jugendl . «. Kinder au
Sonderabschn . D 95 m . Kennz . Jgd , K, TSV-Brot , SV 3 ,3a , 4 , 4a.
Gemüsekonserven u. Fruchtsäfte dürf . nur mit efexwandfr.Dosen bei . werden . Bombierte od. anger . Dosen sind ro -
rückxug . Tomatensaft wird offen ausgeg . , da nur Dosen
Nr . 10 vorh . sind . Gefäße find mikzubxingen.
Es wird ausdr . darauf hingew ., .daß nur Abschn . m. d.Aufdr . „LEA US-Baden " angen . werd . dürfen . Abrechn ,mit Bestand « angabe , bei Gemüsekonserven u . Fruchtsäf -
ten , au/geL nach Dosen Nr. 2, 2K < 6 u. 10, b? 3. 1. 47.
Wegen Transportschwierigkelten steht die Ware nicht
überall zur Verfügung . In diesen Fällen erfolgt die Nach ,liefer . raschesten ». Ettl . , 20. 12. 46 . Emähr .-A. Khe .-Land.Bucheckern : Heinrich Hotels ©« , HardCckstr 1. Oelausgabe
je 1 Ltr . Sa . 8—12, 13—16 Uhr Nr. 3001—3200 . Weitere
Oetausgabe erst wieder nach Weihnachten .Heinrich Schwab , Oelmühle , Khe.-Daxlanden , Dammweg 2,Vom 21. 12. 1946 bis 2. 1. 1947 geschlossen .

Sonderaktion des Wirtschaftsamtes : Nach Abschi . d. Son¬
deraktion ben . das Wirtschafts amt das ges , Personal f . d.Erled . d. . vorL Anträge damit d. Bezugscheine rasch -
mögl . a. d. Bevötk . herausgehen . A. d . Grunde sind d .
Schalt » d. Wirtschaftsamtes — Spinnstoffe , Lederwaren
и . Haushaltartikel — v . 21. Dez. 46 b . einschl . 11. Jan .
4% geschl . Städt . WfcrtscbaftsamA.

Verkaufszeiten der Einzelhandelsgeschäfte Im Stadtkreis
Karlsruhe zur . Weihnachten u. Neujahr . Einzelhandels¬
geschäfte (einschl . Warenhäuser ) , mit Ausnahme der Le¬
bensmittel - u. Genußmittelgeech . (u . a . Bäckereien , Metz¬
gereien , Milchgesch . u. Tabakwarengesch .) , können auf
Grvud der gegenwärt . Kältewelle zum Zwecke der Er¬
sparung von Kohle o . Holz ln der Zeit vom 27. bis 31. :
12. 46 geschlossen halten . Diese Enmächt. gilt nicht für 1
Friseurgeschäfte . Khe . , 21 . 12. 46. Der Oberbürgermeister .

Werbung

Bausparwesen Versicherungen

_ _ Gewerkschaftliche » / Vereins -Anzeiger _
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund Karlsruhe und

Umgeb . : Uns . Büros bleib , von Montag , 23. 12. , bis Sams¬tag , 28. 12. 46 , wegen Umzug in andere Räume für denPublikumsverkehr geschlossen . Nut die Einkassierer kön¬nen ihre Schlußabrechnung beim Hauptkassier tätigen . Der
geschäftsführende Vorstand .

Karlsruher Anglerverein , Erlaubnisscheine für Mitgliederkönnen ab sof . beim Vorsitzenden , Weltzienstr . 34 , II . ,abgeholt werden ; SchluB der Abholung 31. 1. 47,

„Gasthaus zur Lokalbahn **:
Sonntag , 22. 12. 46 , Eröffn.Die beliebte Kapelle „K. H .
Hespeler singt u . spielt für
Euch ." Vereinelok . d. TSV
1862. L. u , P . Bauer , Khe .'Grünwink ., Zeppelinst . 17,Straßenkreuzung ZeppelinJ
u. Durmersheimer Straße .Gasthaus „ Zaa Ritter " in
Mühlburg ab 21. Dezember
1946 wieder eröffnet .

Weihnachtsgeschenke in jed .
Preislage bietet d. neue
KunatabUg . im Musikhaus
Schlaile , Khe . , Kaiserst . 96

Windblusen aus Zeltplanen
fertigt an „Rekord "

, Kbe„
Markgrafenstraße 30a.

Aus Ihren Stoffen fertig , wir
kleids . Da.- , Herren - und
Kinderbekl . L gt . Paßform
u . Verarb . b. preisw . Be¬
rechn . u . schnellster Lie¬
ferzeit . Eingehende Beratg ,in uns . Beklekhingsabteilg .
Kaufhaus Hölscher , Khe.

Bäckerei Jos . Klärt , Bruchsal ,Durlach . Str , 15. Mein Ge¬
schäft ist wieder geöffnetNächst , Weihnacht *!, mgl. w .
L eig . H . l Entvr . u. Baul . z.
Bau v . 1- u . 2-Fam, -Häus .
übern . Arch . F . Eiden , K.-
Durl . , Pfinztalst . 81. Ia Ref.

Oetker -Rezept für heute : Si¬
rupschnitten : Teig : 25—50
g zerlassene kalte Butter
(Margarine ) , 250 g tftck-
flüs«. Sirup (Rübenkraut ,
2 Tropfen Dr. Oetk « Back.
Aroma Bittermand ., Mt Tee¬
löffel Anis , Mg Teelöffel
gemischter Zimt (Ersatz ) ,
506 g Wetzenm . , 1%i Päck¬
chen Dr. Oetker ,,Backin ~ p
etwa % Ltr . Milch , 100 g
kleingesdhnitt . Mischobst
Backstreiche : 1 schwach ge¬
häufter Teel . Kartoffelmehl ,' 6 Eßl. Wasser . Ein. schwer
reißenden Rührteig herstei¬
len . Zuletzt das Miscbobst
*nterheben . Den Teig gut
1 cm dick auf ein gefette¬
tes Backblech streichen .
Backzeat : Etwa 20 Minuten
b . starker Hitze . Kartoffel¬
mehl » . Wasser aufkochen ,
das noch heiße Gebäck
dünn damit bestreichen .
Nach dem Erkalten in
Rechtecke v . etwa 4X8 cm
zerschneiden . Dr . August
Oetker , Bielefeld .

Gasherde . Reparat .-Annahme
all . Fabrik , erst wied . ab 5 .
1. 47. Robert Kühn , Karls¬
ruhe , Leopoldstr , 15 tu 19.

Empfehle meine Brennerei ,
neu einger . , das . werden
Fässer geputzt . G . Kiefer ,
K.-Rüppurr , Lange Str . 41 .

hvrel «.
ordern

__. . . _ Sängerlust Karlsruhe , Am 2. Weihnachtsfeiertag , 18 Uhr ,Das grünende Korn" mit Bette Davis u . John Dali . Vor . 1 i . Kantinenr . d . Fa . Haid & Neu , Weihnachtsfeier m . Tanzverk . a . d . Tagesk . Z . gefl. Beacht . : 23. u . 24. 12. geschl .UU , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag : Unser Weihnachts -
Programm „Zauber der Musik " . Die Musikschule im Grü¬
nen . Tägl . 7.30 Uhr , Sa. u. 1. Feiertag 5.00, 7.30 Uhr .So. u . 2. Feiertag 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr.Koazert -Cafä „Grüner Baum" , am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon-

Wie und wann kommt man zw einem eigenen Haus ? Diese
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon lro eigenen Helm Solort #*anzlerung
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigt pQben u. Kraut schneidet für
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch Großkü . u . Privat : Fa . A.
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck
schriftl . Bausparkasse Mainz A.-G . , Mainz .

Ein Wink für Siel Eine mod . 2 bis 4%t-Ziznmer-Neubau -
Wohnung ist gewiß auch Ihr Wunsch . Wenden Sie sich
an 4ie erfolgreiche „Leonberger " und -sichern Sie sich
einen Wohnsparbrief . — Das schönste Weihnachtsgeschenk

< 1946 : Ein Bau- oder Wohnsparbrief auf den Gabentisch !
I.eonberger Bausparkasse A .-G. , Leonberg bei Stuttgart .

Diemer -Pudding wieder Bat
Hol dir einen , sprach Ma.
ma . Erbältl . a . d. Nährmit .
telabscbn . Herst . Diemer 4
CoH Nährmittelfabr ., Pfh.

4. Heidelberger Briefmarke ;
Verateig . Mitte April 1947.
Einlief erungs «chhxß 10. 2.
47, Verl . Sie ans . Einlief«
rungsbeding . Katalog m
an ernsthafte Interessent ,
geg . Berufsangabe . Brie#-
marken -Wilheimy G.m .b .H^ -
Heidelberg , Abt , IU Aukt

Russ . Zone ! Inkasso od. Zalw
hing von Außenständen .
Prompt , sich . Zahlungsves -
mittig . Treuhand -VeTreck.
nungsverkehr R . Albrecbt
(10b) Leipzig C 1, Floßplati
ll , Rückporto erbeten .

Angebotsverzeichnisse 1.dustrie , Handel , Gewerbe m. «
Privatbed . fordern Sie bei I
Kauf- «l Tauschnacbwi
Nordwest , (23) N01
Ostfriesl .

S*» 096 SM (200 000 Prämie m.
300 000 Hauptgewinn ) lat d.
Höchstgewinn in der am
16. Jan . 47 beginnenden L.
Ziehung der chancenreiche
3. Sächsisch . Landeslotteri «.
BestelL Sie sof . l Lospreis «
für alle 5 Klassen : Vi 120,
H 60 , % 30, % IS RM.
Geld im £inschr, -Br . über¬
senden . Goldfreund , Sächs .
Lotterie -Einnahme , (1® )
Leipzig W 33, Merse¬
burger Straße 84.

Malzflocken -Makroaen . 299 gMalzflocken , 2 Eßlöffel
Zucker , 2 Eßlöffel Bipal-ver , 8- 10 Eßlöffel hCldw5-6 Eßlöffel Mehl , etwa»
Mandelmroroa , sowie M%
Backpulver . Die Malzfiok -
ken können vorher ect
etwas angerostet werden .
Ceres -Malzflocken „Iouxmk .
satt " sind in allen ein¬
schlägigen Geschäftes s«
haben . Gegen 100 g Nähr -
mittelmarken erhält man
160 g Ceres -Matzßoeke»
„Inwnersatt " .

OVO hält die Ber Mach !
Lös . Sie OVO to Wasser
auf u. leg . Sie die Eier «In,so wie sie anfallem. In der
klaren appetitL Löe. könn .Sie dies , kostb . Wlnterver¬
rat jederzeit überwachen .
OVO ist ein absol . swerl .
Einlegemittel , das Ber
über ein Jahr lang genuß -
fähig u . fein i. Geschmack
erhält . Ein Päckchen OVO
reicht f. 60 Ber . Haas I .
Volkmer , Frankfurt a. M.

Freie Spiel - u . Sportvgg . Khe. Morgen Sonntag , 15 Uhrj Haben Si e nichts versäumt ? Täglich beweisen unzähligeVim <aTuiaiUi \ anV.t . (n; a. ~ T7 _ » ~ ic uv - Daicniata nlnWirVia Wra nVVi«»iton llnrl TTnfülle violpKinderweihnachtsfeier , am 2. Feiertag , 16 Uhr , Weih¬nachts -Unterhaltung im Vereinsheim .TSV 1862 Grünwinkel . Samstag , 21. 12. , 7 Uhr , im „Engel '
Weihnachtsfeier für alle Mitglieder .

Amtlich# Bekanntmachungen
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr ' Brot au , Lebensmittelkarten Sä : Für Erw. a Brotabschn . il

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irene Winne , — Hans Stieiel . Graben (Bd.) . Khe, -Hag*-

Md . 22. 12. 46.

Tanz . Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten . |Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 , Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr. Sonntags 16.00 u . 19.30 U . jMontags : Betriebsruhe . Dezember -Kaiorien - ,,Jubiläums -
programm " mit Adi Walz und anderen Künstlern . Vor¬verkauf 11— 13 Uhr im Lokal . G .aststätte geöffnet . Mittag - \tmd Abendessen gut bürgerlich ohne Weinzwang . j

Beispiele , daß plötzliche Krankheiten und Unfälle viele
tausend Mark kosten . Wer schwer sein Geld verdient ,darf es nicht auf diese Weise verlieren und in Not ge¬raten . Jetzt sollten Sie versorgen , nicht später , wenn es
schwerer fällt oder schon zu spät ist . Fist lOOprozentig.Kostenersatz füT alle Krankheitsfälle sichern Ihnen unsere
Haupt - und Zusatztarife . Ferner Krankenhaustagegeld ,auch für Pflichtversicherte . Tägl . Barzuschuß 5.— RM od,10.— RM . Beiträge nur 1.— RM bis 2 75 RM monatlich .

u . 12 je 1000 g R .-Brot , f. Jugendl . a . Brotabschn . 13 u . 14
je 1000 g R .-Brot , f . Kind. a . Brotabschn . 15 u . 16 je1000 g R .-Bfot , 1 , Kleink . a . Brotabschn . 17 1000 g R .-Brot , auf Brotabschn . 18 100 g R.-Brot , f . Kleinstk . aufBrotabschn . 19 1000 g W .-Brot , auf 20 100 g W .-Brot.Gemüse : Für Kinder v . 0— 10 J . - 1 kg gelbe Rüben auf _ _ _Abschn . 37 d. Beibl. z . Kher Haushalt -Ausweis ra . Kenn - Schw . Geldbeytei , 17. 12. vL , I Br . Handtasche , 16. 22., vl .Zeichen 0—3 J ., 3—6 J ., 6—10 J . Der Verkaruf erfolgt ddu I Ovtst . Kornbltni ^ t . l f I , Gut , Bel . Kriegest *. 244, H .

Bernd , Khe ., Weiderpl . 35.
Festgeschenke für alle Gele¬

genheit . RM 2.45 . Stürmer ,
(17a) Mannhm . , Werderst . 9.

Znckerrübenstnip könn . auch
Sie m . 18-20 Proz . Ausbeute
n . erprobt . Spezialverfahr ,
herst . Ausf . Vorschr . qeg .
Eins . v . 5 RM. Dr. Kurt
Bonstedt , Chem .-Techn . Be .
rat . (14a) Faurndau , Kr.
Göppingen .

106 000 Augenbraaenstifte , Ia
Vaseline -Wach « , RM —32 p .
St . , in Verb . m. Kompakt -
Puder , ab Nordd . Stat . m .
Preisgen . u . Herstellgsnr . ,
sof . lieferb . Ant . Ott , (24)
MöünT-bg . Häuptstr . 104.

Vorschiodonwa

Denazllizienmgl Schriftsätze
f . Spnirhk . , Ann. a. nsv
Bekl . : Dr. jur . Volz , Khe .,

'
Hindenbizrgsbr . 5, T«L 6956 ,Mo„ Mi. , Freitag : 16—W
Uhr u. nach Vereinbaxwng .

Hermann Weber , KechtsbaL
stand , Prozeßagent , Vertei¬
diger i. Spruchkammersaeh .,Helf . tn Buchf. m. Steuer «. ,
zugel . b . Amtsger ., Finanz ,
amt , Spruchkammer . Khe .,Gebhardstr . 25, Tel . 2574 .

Sämtl . Schretbarbeiteu (Dis-
sertat ., Abschrift , f . Dipl,
u . a .) werden vertr . u. ge¬
wiss enh . ausg . El 527 BNN.

Gt . Registrierkasse zu verm .
Walte , Ettlingen , Pforzhri -
merstr . 71 , Telefon 415 .

Registrier , u. Ladenkasse ru
verleih . Tel . Khe. 6527 .

Be
“

Di^ KXuhe
^

PraSJraße ^ riS 6^
rein -Barmenla ' KünStIer -Gra

'
phiken ; religiöse Welche , Fotogeschäit teHgtBez.-Dir. Karlsruhe , Draisstraße 19, Ruf 6502

Brille 18. 12 vl . Bel. i . Sach-
werten . Brandt , Jollystr . 9.

Verloren
weltl ., h-andsign .

” und ! Vergröß . geg . Materialgest .
prsw . , biet . nur f . den Han. sof . an ? 0 514 BNN.
del an : Lammert & Co . , Wer fert . Fotovergröß . bei
G .m.b .H,, Eseen, Zweigert - 1 Gest . v . Mat. « . Gerät , in
str . 9. Vertreter gesucht , ' Hetmarb . an ? S 6M BNN.
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